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Berlin, vom 10. December. — Se. Majeftär der 
a habet Königl. Daͤntſchen General ⸗Adjutan / 


ten sLientenant von Abrahamſon, den 
a ite uch dem Fiſcher Duh ne zu 
ö um Steg „Bezirk Potsdam, das Als 


gemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruhet. 
Des Königs Majeſtaͤt haben die Geheimen Ober / 

Finazraͤthe und Direktoren im Finanz- Miniſterium, 

Wolfart und Keßler, zu Wirklichen Geheimen 


zu 
ber-Finanzräthen aͤdigſt 
e 
e ander, den Gehrtmen Legationsrat 
den Geh. Reg A 5 


u X 
Bieherigen Ober Landes, Gerichts Nat; Friedrich Eruſt 


Forfträtpen Schirmer zu Köln und von Fock zu 
Poſen, den Charakter als Henn Furpmeger tial 

zu verleihen geruht. 7 er i g 5 5 
Ebend aher, vom 11. December. — Se. Ma. 
der König haben dem Paſtor primartus Seybold zu 
Peterswalbau bei Reichenbach, den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe und dem Foͤrſter Klim m zu Alt⸗Köln, 
ungs⸗ Bezirks Breslau, das Allgemeine Ehrenzei⸗ 

chen zu verleihen geruht. x 

Se. Maojeftät. der Konig haben den Kaufmann L. 
Caza lis“ Garvune in Cette zum Vice ⸗Konſul da⸗ 

ſelbſt zu ernennen geruhet. . 
1 ö o 1 1 e n. is 2 
Warſchauer Blätter vom Stem.d,. enthalten: 
Folgendes: „Den Liten d. M. ſah man mehrere ber 
waffnete Burger. mit dreifarbigen Kokarden (roch, blau 
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und weiß). Tages darauf wurden dagegen hier nur 
weiße Kokarden bemerkt. Es geht das Geruͤcht, daß 
der General Rosniecki bei Kalußyn getoͤdtet worden 
ſeh. Von Kaliſch aus eilt eine große Anzahl bewaff⸗ 
neter Grundbeſitzer und Bauern hierher. Die hieſige 
Untverſitätsjugend bildet eine deſondere Abtheilung die 
fer Garde unter der Anführung der Profeſſoren Schirma 
und Hube: 6 
mit den Generalen Eſſakoff, Kriffzoff, Lange und Engel 


mann, fo wie mit dem Kaiferl, Fluͤgel⸗Adjutanten Bu 


turlin und dem Oberſten Ignatleff ergeben, und wer 
den dieſe Perſonen im Königt. Schloſſe in ſehr an⸗ 
ſtaͤndiger Haft ere e a von 3 
imentern und mehrere Buͤrger haben diejenigen Per⸗ 
onen eat, 110 ſich Pluͤnderungen im den Haus 
fern und Waarenlagern erlauben wollten. Der Gene. 
ral Siemigtkowski hat in der Nacht vom 29ften zum 
30ſten ſeinen Geiſt aufgegeben. Zum Vice Polizei 


Praͤſidenten der Stadt iſt der Referendar Boleſta er⸗ 


nannt worden.““ 


Der Adminiſtrations⸗Nath, davon in Kenntniß ge’ 


ſetzt, daß Se, Kaiſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Ceſare⸗ 
witſch die jetzigen Wünſche der Nation kennen zu ler 
nen beabſichtigte, hat aus der Zahl feines Mitglieder 


Der General Richter hat ſich gleichzeitg 


* 


den Senateur Woſewoden Fuͤrſten Czartoryiski, den 


Finanzminiſter Fuͤrſten Lubeckt und die Deputirten Les 
lewel und v. Oſtrowski zu Hoͤchſtdemſelben abgeordnet. 
Die gedachte Deputation hat. Or. Kaiſerl. Hoheit vor⸗ 
geſtellt, daß es der allgemeine Wunſch der Nation ſey, 
daß die Conſtitution vollſtaͤndig in Ausführung gebracht, 
auch daß Se. Mafeſtaͤt das von Ihrem Erlauchten 
Vorgaͤnger gemachte Verſprechen, die fruher ſchon mit 
Rußland vereinigten Polniſchen Provinzen dem Koͤnig⸗ 


reiche Polen einverleiden zu wollen, erfuͤlle, und end⸗ 
lich, daß das men ee ſtehende Litthau⸗ 
ſche Corps in das Königreih Polen nicht ent 

Schließlich hat die Deputation auch noch darnber Won 
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zeitung gemacht, daß es der ſehnlichſte Wunſch der 
Rane Ta, alle früheren Theile von Polen, welche 
jetzt unter Rußland ſtehen, mit dem Königreiche Polen 
vereinigt und zum Geuuſſe der gemeinſchaftlichen Con- 
ſtitutionsfreiheiten gelangen zu ſehen. Die Erwiede⸗ 
rung Sr. Kaiſerl. Hoheit wurde alsbald durch den 
Druck zur oͤffentlichen Kunde gebracht. 


Der Staatsrath und General Serretair im Jnſtis 


Miniſterſum, v. Hankiewiez, iſt entlaſſen worden. 


Die Executiv- Behörde des Adminiſtrations,Nathes 
hat ſich in der Macht vom 2ien zum Iten mit folgen⸗ 
den Gegenſtanden beſchaͤftigt, nämlich: 1) mit dem 
Erlaſſe des Befehls zur Oeffnung der Barrieren für 
alle Warſchau verlaffende Perſonen; es iſt denſelben 
danach geſtattet, ſich ohne Paß nach vorheriger Mel⸗ 


dung bei der Polizet Behörde in die Provinzen zu be⸗ 


2) mit der Sicherſtellung der eins und aus⸗ 
gehenden Poſten; 3) mit der Sicherſtellung aller in 
den verſchiedenen Kaſſen befindlichen Öffentlichen Fonds; 
4) mit den Beſtimmungen hinſichtlich der regelmäßigen 
Einfuhr der Lebensmittel fuͤr die in Warſchau und 
der Umgebungen befindlichen Teuppentheile; 5) mit 
ahultchen Maßregeln für die regelmͤͤßige Einfuhre der 
Lebensmittel für die Einwohner der Stadt; 6) mit 
der Organiſation der Sicherheits⸗Behoͤrde in der Vor⸗ 
ſtadt Praga; 7) mit den neuen Beſetzungen der ver⸗ 
ſchtedenen Aemter bel den Wojewodſchafts⸗ Commiſſio⸗ 
nen; 8) mit dem Projeete zur Organiſation einer 
Sicherheits⸗Behoͤrde im ganzen Lande und mit an. 
deren auf die innere und äußere Sicherheit Bezug dar 
benden Gegenſtäͤnden. | nos Nec pet? 
Zu dem interimiftifhen Reglerungs Ci eil iſt auch 
un en Sale Malachowski berufen Wen Br 
Geſtern iſt der General Chtopicki ploͤtzlich erkrankt. 
Simmtliche Einwohner waren daruber in groͤßter Be⸗ 
ſtürzung. Abends ſoll ſich jedoch ſein Zuſtand gebeffeit 
haben, rin 51 
Der Pröſident der WoſewodſchaftsCommiſſion von 
9 5 een iſt entlaſſen worden. . 
Unter der Leitung der Herren Lelewel, Xaver Bro⸗ 
Fe Mochnacki und Grzymata hat ſich ein ſoge⸗ 
nannter patrtotiſcher Verein gebildet, der am Aten d. 
ſeine erſte Sitzung im Redouten, Saale hielt. 
Die Läden ſind bereits geöffnet und an kebensmit 
kin it Me Mangel. Die Ruhe iſt vollkommen her⸗ 
geſtellt. Mehrere Perſonen, weiche ſich Beraubungen 
haben zu Schulden kommen laſſen, ſind beſtraft wor⸗ 
den; Einige der ſelben mit dem Tode. 
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Die hieſigen Aerzte find eifti 
wundeten Buͤrgern Hilfe zu en. Der General 
Sierawski iſt zum C en der Stadt ernannt. 
Den ten und Zten d. wurden die Leichen der ge 


bliebenen Perſonen beerdigt, darunter die der Generale 
Potocki und Nowicki⸗ 22 ö i 


ſt bemuͤht, den ver⸗ 


4 


Die proviſoriſche Regierung bat einen Aufruf erlaſ⸗ 


ſen, welcher die Beſtimmungen über Formation der 
regulairen Truppen wie auch des. Aufgebors enthält. 


Die Feſtung Zamosé iſt mit L eln auf ſechs 


Monate verſehen worden. 1 N 
Heute ſollen der Fuͤrſt te der Landbote 
Oſtrowski als Deputirte nach St. sburg abgehen. 
Warſchau vom 5. December. Fe Betreff der 
(bereits erwaͤhnten) Umgeſtaltung 15 Adminiſtrations⸗ 
Raths iſt unterm Aten je M. b. Bekannt achung 
erſchienen, in deren Eingang es heißt: „Da der Ad 
miniſtrations⸗Rath in feiner. nach der Verfügung vom 
30. November d. J. vermehrten Zufammenfekung,. zur 

olge der fortwährend von allen Seiten eingehenden 

bereinſtimmenden Berichte, nicht daran zweifeln kann, 
daß er das Zutrauen ber Nation beſist, und da man 
ſich uͤberzeugt hat, daß er unter den eee 
Verhaͤltuiſſen das Steuerruder des Königreichs nicht 
führen kann, ſo hat er es für. das allgemeine Wohl 
unerlaͤßlich nothwendig erachtet, zu erklären, daß er die 
Verwaltung des Koͤnigreichs nicht länger behalten kann. 
Da jedoch die wichtigſten Gründe jeder Art vorhanden 
ſind, ſey es in Angelegenheiten der Nation oder denen 
des Koͤnigs, welcher bei der Entlegenheit feiner Reſt, 
denz den gegenwärtigen Bedürfuiſſen des Landes nicht 
abhelfen kann, ſofort eine mit dei höͤchſten Gewalt be 
kleidete Behoͤrde zu ernennen, ſo wird von den durch 
den Adminiſtrations Rath zu deſſen Kormirung berufe, 
nen Mitgliedern, in Gemaͤßheit a a Be⸗ 
duͤrfniſſes der Nation, und um den bewelnenswuͤrt . 
gen Folgen der Anarchie vorzubeugen, Folgendes 
verordnet: f 


Im erſten Artikel wird die Niederſetzung der pro- 


viſoriſchen Regierung ſelbſt ausgeſprochen. Im zweiten 
werden die Mitglieder ſelbſt benannt (oleſe find ſchon 
fruͤher mitgetheilt). Im dritten wird ihr die Befug⸗ 
tig zur Ernennung noch anderer Mitglieder vorbehal⸗ 
ten, und im vierten wird das Beſtehen der proviſori⸗ 
ſeheln Regierung bis zum Zuſammentritte des Reiches 
tages beſtimm tm. nent ms 

Die vroviforifche Regierung fordert in einer Pros 
clamation vom Aten d. die Offiziere und Gemeinen edr 
Poluiſchen Armee zur Einigkeit, Ordnung und Sub⸗ 
ordination auf, und ermahnt ſie, den Befehlen des 
Generaliſſimus den ſtrengſten Gehorſam zu leiſten. 
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Einer Verordnung des Municipal Rathes zufolge, 
durfen die Drucker von periodiſchen Schriften 0 

urnalen keine Artikel in dieſelben aufnehmen, welche 
nicht mit der Unterſchrift des Verfaſſets verſehen find,“ 
es ſey denn, daß ihnen der Verfaſſer per dulich bekannt 
iſt, ſo daß ſie im noͤthigen Fall feinen Namen nennen 
können. Eine andere Verordnung derſelben Behoͤrde 
warnt, mit Androhung der Gefaͤngnißſtrafe, vor dem 
Beſchädigen oder Zerbrechen der ihnen aus dem Arſe⸗ 
nal anvertrauten Waffen. 2 

u eigen W 


„Ebendaher vom 6. December. — Die hieſigen 
Blatter enthalten folgende Proclamation des General 
Chtopicki, welche derſelbe, nachdem er am 5. Nachmit⸗ 
tags auf dem Marsfelde im Angeſicht aller in der 

wptſtadt anweſenden Truppen und National⸗Garden 
die Diktatur übernommen, an die Polniſche Nation erlaſ⸗ 
ſen hat, worin er erklart? daß er nicht aus Ehrgeiz und 
Herrſchbegierde, ſondern mit Ruͤckſicht auf die Dringlichkeit 
der Umſtände und nach dem Beiſpiele der Römer, welche 
in Gefahren des Vaterlandes einem einzigen Diktator 
die hoͤchſte Gewalt übertrugen, fuͤr wenige Tage, 
nämlich. bis zur Verſammlung der beiden Reichs⸗Kam⸗ 
men, das Amt eines Diktators annehme, nach der 
eee jedoch dieſes Amt in deſſen 


— 


| Hande niederlegen wer 


nete 5 5 4 8 
„Durch einen Tagesbefehl vom §ten hat der Dikta⸗ 
tor den bisherigen Protokollfäͤhrer der Exekutiv⸗Be⸗ 
hörde und proviſoriſchen Regierung, Alexander Kry⸗ 
ſtiiski, zus feinem General⸗Secretair ernannt. Außer⸗ 
dem hat derſelbe durch Tagesbefehle vom heutigen Da⸗ 
tum noch folgen e vorgenommen: Den 
e raf Zamoyski zum interi⸗ 
f 5 en und der Polizei, den 
Landboten J. Lelewel zum interimiſtiſchen Miniſter des 
offentlichen Unterrichts, den außerordentlichen Staats 


Rath J. Tymowski zum interimiſtiſchen Staats⸗Secre⸗ 


tair, den bisher im Finanz- Miniſterium angeſtellten 
a Wolicki zum General Intendanten bes Adleneı 
wejeud. 2 .00/. ö 6: $ a 

Ueber den Marſch Sr. Kaiſerl. Hoheit des yi 
fürſten Konſtantin meldet das Align rt 
Journal Folgendes: „Die auf dem Ruͤckzuge bes 
findliche Ruſſiſche Armee wollte bei Gora über‘ die 
Weichſel ſetzen; man brachte einige Fähren zuſammen; 
aber in dem Augenblick, wo die Truppen übergefchifft 
werden ſollten, verſchwand ein Artillerie-Offizier, wel 
cher ein erleichtern ſollte. Dieſer Umſtaud 
erregte bei den Soldaten die Beſorgniß, er Offizier 
moͤchte ſich heimlich allein . 9 3 
von Siedlec her ſich nuͤhernde Artillerie von dem Marſch 
der Ruſſen zu ſbenachrichtigen. Die Truppen ſetzten 
daher ihren Weg auf der Straße nach Lublin fort. 
Am Sonntag hatten ſie ihr Hauptquartier in Ryczywol 


und wollten Dienſtags in Pultawy Naſttag halten. 
Vor der Avantgarde, welche aus Ublanen und Huſaren 
beſteht, faͤhrt der verwundete General Rozuteeki in 
einer Kibitke und hat 2 Gendarmen nebſt 5 Koſaken 
zu ſeiner Begleitung.“ „ RERTER 
Heute wurde auf Befehl des Diktators in allen 
Kirchen ein feierlicher Gottesdienſt gehalten, um dem 
Hoͤchſten für die Wiederherſtellung der Ruhe und Okd⸗ 
nung Dankgebete darzubringen. 8 Ben 
Ein Mitglied des ſogenannten patriotiſchen Vereins, 
Mauritius Mochnacki, iſt mehrerer Verlaͤumdungen und 
Angriffe gegen die Perſon des Dictators beſchuldigt 
worden, weshaib die Univerſitaͤtsgarde, zu welcher der⸗ 
ſelbe gehoͤrt, ihn aus ihren Reihen ausſtoßen will und 
zwei Adreſſen, an den Generaliſſimus ſelbſt und an 
den Präfidenten der proviſoriſchen Regierung, einge- 
reicht hat, in welcher fie erklärt, daß ſie an dieſen, In- 
triguen keinen Theil habe, und zugleich den Dietator 
ver treueſten Ergebenheit verſichert, mit der Bitte, ein 
Corps aus ihrer Mitte zu feiner Leibwache anzu⸗ 
nehmen. | { g 


Aus einem Privat⸗Schreiben d. d. Warſchau den 
6. December Abends: „Ruhe und Sicherheit ſind an⸗ 
ſcheinend völlig wiederhergeſtellt, und lange wird der 
Auftand der Ungewißbeit nicht dauern. — Die Pfand» 
briefs⸗Zinſen vom Weihnachts Termin werden ſchon 
jetzt bezahlt. — Der Graf Thomas Lubiennski iſt 
zum Polizei Praͤſidenten ernannt worden.“ 


Ebendaher, vom 7. December. — Der Dictator 
(General Chtopickt) hat bei Todesſtrafe verboten, die 
Grenzen der benachbarten Staaten mit gewaffneter 
Hand zu überſchreiten. Seine Strenge erhält die Ord⸗ 
nung und Disciplin. Geſtern iſt ein Soldat wegen 
Inſubordination erſchoſſen worden. f N 


Die nach St. Petersburg beſtimmte Deputation iſt 
noch nicht abgegangen. en 
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Die Preuß. Staats⸗Zeitung enthalt Folgendes: 
Krakau, vom 6. December. — Das Jahr 1830, 
das ſo viel verſprechend für das mitten im ungeſtor⸗ 
teſten Frieden befindliche Europa begann, hat fuͤr dies 
fen Welttheil Erſchuͤtterungen herbeigeführt, die, je un⸗ 
erwarteter ſie fuͤr einen großen Theil der Laͤnder kamen, 
die unmittelbar davon betroffen wurden, auch um ſo 
empfindlicher in ihren Folgen file dieſelben ſeyn dürften. 
Nachdem Rußlands Heer ſich im vorigen Jahre einen 
eben fo glaͤnzenden als großmäthigen Friedensſchluß er⸗ 
kaͤmpft hatte, nachdem Rußlands Herrſcher in demſel⸗ 
ben Jahre von feinem Koͤnigreiche Polen mit jo allge: 
meinem und ungeheucheltem Jubel begruͤßt worden war, 
durfte Niemand wohl es auch nur für moglich halten, 
daß ſo bald darauf der innere Friede und der zuſehends 


wachſende Wohlſtand in dieſem Koͤnigreiche auf eine 
erſchuͤtternde Weiſe geftört werden wuͤrden, und daß 
die verhaͤngnißvollen Verordnungen, die in einem ſuͤd⸗ 
weſtlichen Staate Europas eine neue Ordnung der 
Dinge hervorgerufen, einen verderblichen Einfluß auf 
die anſcheinend ſo geſicherte Ruhe entfernter nordiſcher 
Länder ausüben konnten. Wie ein Blitz aus heiterm 


Himmel iſt wohl dem ganzen Polen die Nachricht von 


den Vorgängen der letzten Tage des November gekom⸗ 
men; ſo unerwartet waren dieſe, daß wir ihren Zus 
ſammenhang, ihren Urſprung und ihre Geſchichte uns 


hier auch fetzt noch nicht zu erklaren wiſſen und nur 


aus einzelnen, ſowohl muͤndlichen, als in den War⸗ 


ſchauer Zeitungen aufgenommenen Nachrichten ein einiger⸗ 
maßen überfihtliches Ganzes zuſammenzuſetzen vermögen. 
Das iſt in jedem Falle gewiß, daß es keine über. das 
ganze Koͤnigreich verbreitete Verſchwoͤrung geweſen ſey, 
was den Ausbruch der Revolution herbeigefuͤhrt hat. 
Auf einige Hitzköͤpfe in Warſchau, die zum Theil der 


akademiſchen Jugend und zum Theil der ſogenannten 


Unteroffizier Schule angehoͤrten, beſchraͤnkte ſich vielmehr 
die Conſpiration, die nach mehrſeitigen Verſicherungen, 
wenn impoſante Mittel ſogleich bei der Hand geweſen 
wären, auch im Keime Hätte erſtickt werden können. — 
Bereits im Anfange des vorigen Monats hatte man 


eine Spur dieſer Verſchwoͤrung entdeckt, die man je⸗ 


doch fuͤr zu unerheblich hielt, um ſogleich zu durchgrei⸗ 
fenden Maßregeln zu ſchreiten. 
die verhaftet wurden, läugneten hartnaͤckig die ihnen 


nicht ohne Grund beigemeſſenen verbrecheriſchen Abs 


ſichten. Da indeſſen ihre Mitverſchwornen befuͤrchten 
mußten, auf dieſe Weiſe doch vielleicht ſchon in weni⸗ 
gen Tagen verrathen zu werden, entſchloſſen fie ſich 
fruͤher zur Ausfuhrung ihres Planes, als es wohl eis 
geütlich in demſelben lag. Am 29. November Abends 
um 6 Uhr wagten es 16 Akademiker, an deren Spitze 
ſich zwei Junker aus der Unteroffizier⸗Schule befanden, 
in das Schloß Belvedere einzudringen; zur Haͤlfte 
durch das Vorder- und zur andern Hälfte durch das 
Hiutergebaͤude hineinſtuͤrzend, ſtießen ſie die Wachen 
nieder, die ſich ihnen entgegenſtellten und wurden Se. 
Kaiſerliche Hoheit den Großfurſten zu ihrem Gefange⸗ 
nen gemacht haben, wenn nicht gluͤcklicher Weiſe ein 
treuer Diener deſſelben ihn in ein verſtecktes Zim⸗ 
mer gleichſam hineingeriſſen hätte; ehe es den Meutes 
reru gluͤckte, hier einzudringen, war es Sr. Kaiſerl. 
Hoheit gelungen, ſich vor ihren Nachſtellungen zu 
ſichern und nach den Ruſſiſchen Kaſernen zu begeben, 
wo die wenigen Ruſſiſchen Regimenter, welche ſich 
hier befanden, ſich treu um ihren Fuͤrſten reihten. 
Während dies im Belvedere vorging, vereinigten ſich 
die übrigen in der nahen Militair⸗Schule befindlichen 
Unteroffiziere, 200 an der Zahl, drangen in die 
Stadt, ſchlugen Allarm und zogen den Poͤbel, der 
ihnen begegnete, mit ſich fort. Je ſtaͤrker der Haufen 
wurde, um jo größer wurden auch ſeine Ausſchweifun⸗ 
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Mehrere Verdaͤchtige, bewaffneter 


1 
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gen; allein Graͤuel, wie fie bei keiner anderen ahnli⸗ 
chen Scene von Paris oder Bruͤſſel vorgekommen 
waren, 1 die Revolution von Warſchau. 
Der in jeder Hin 

unmenſchliche Weiſe an den Ungluͤcklichen, die er für 
ſeine Unterdrücker hielt und die er ſchonungslos zu 
Schlachtopfern feiner Wuth auserſah. Wenige verein; 
zelte Ruſſiſche Generale hatten das Gluͤck, nicht nie, 
dergeſchoſſen und von menſchlicher geſiunten Gegnern 
als Gefangene angeſehen zu werden. Mit Hilfe zweier 
Bataillone des Aten Infanterie Regiments gelang es 
den Aufruͤhrern, das Zeughaus zu ſtuͤrmen und eine 
Meuſchenmaſſe, in deren Händen jede Waffe zum fuͤrch⸗ 


terlichen Werkzeuge wird, mit Saͤbeln, Piſtolen und 


Gewehren zu verſehen. Dem blutigen Abende folgte 


eine ſchauderhafte Nacht, Polen, die für Ruſſen ange, 


ſehen wurden, fanden durch die Hände ihrer Lands, 
leute den Tod, und das Polniſche Garde- Jager Regi, 
ment, fo wie ein Theil der Garde- Infanterie, die nicht 
ſogleich mit den Rebellen geineinſchaftliche Sache machen 
wollten, wur den eben ſo feindſelig wie die drei Ruſſt, 
ſchen Regimenter behandelt, die, der Uebermacht weichend, 
die Stadt verlaſſen mußten. Tages darauf bildete ſich 


zwar eine fogenannte proviſoriſche Regierung, um den 


vielen Ausſchweiſungen einigermaaßen Schranken zu 
ſetzen; es gelang ihr jedoch nicht. Die Stadt blieb 
auch am 30. eb 2 ER NN und 

orden preisgegeben, und e auch die 
reichen Wojewoden ihr Leden und ihr Eigenthu 7 
mehr für ſicher anſahen, entſchloſſen ſich die einſtuß⸗ 
reichſten derſelben, jener Regierung zu Hilfe zu kom⸗ 
men, und fo bildete ſich am 1. December der neus 
Adminiſtrations⸗Rath, dem es gelang, einige Haupt, 
Raͤdelsfuͤhrer in Verhaft bringen und ſtreng beſtrafen 
zu laſſen. Der außer Aktivitat befindliche General 
Ehkopickt, der im Spaniſthen Feldzuge ſich ruͤhmlichſt 
ausgezeichnet hat und bei den alten Kriegern Polens 
noch in großem Anſehen ſteht, ließ ſich, wiewohl erſt 
auf wiederholtes Bitten und nach langem Zoͤgern, be, 
wegen, den Oberbefehl der Truppen zu ubernehmen; 
ee machte jedoch die ausdrückliche Bedingung, ihn nur 
im Namen des Kaiſers und Königs führen zu daͤrfen. 
Den kraͤftigen Maßregeln dieſes Generals, und beſon⸗ 
ders auch dem euergiſchen Einſchreiten der National- 
Garde, die schnell errichtet worden war, gelang es, dis 
geaͤngſtigten friedlichen Einwohner der Stadt, die, da 
dieſelbe geſchloſſen worden war, ſich auch nicht einmal 
hatten fluͤchten können, etwas mehr zu beruhigen. Ein⸗ 
zelue Abtheilungen von Unruheſtiſtern, die noch am 
zweiten Tage ſich zuͤgellos herumtrieben, wurden zer⸗ 
ſtreut, namentlich aber dem Sappeur Bataillon, welches 
zwei feiner eigenen Offiziere ermordet hatte, feine Waf⸗ 
fen abgenommen. Zwar ſollen, aller dieſer Zuͤgelloſigkeiten 
ungeachtet, das Koͤnigl. Schloß und das Palais, welches der 
Großfuͤrſt in der Stadt ſelbſt beſitzt, nicht gelitten haben; 
wohl aber find die Pferde aus den Staͤllen geraubt worden, 


cht trunkene Poͤbel raͤchte ſich auf 


m nicht 


\ 
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und es wird ſogar verſichert, daß eine ſehr bedeutende Ruſſ. 
ſehr viele von Ruſſen 


Kriegs⸗Kaſſe verſchwunden ſey; 


bewohnte Haͤuſer find geplündert worden. Unter den 


gefangenen Ruſſiſchen Generalen nennt man auch den 


General: Lieutenant Kriffzoff und den General⸗Major 
Grafen v. Neſſelrode. Der General Lieutenant Diakoff 


ſtürzte vom Pferde und iſt ſeitdem verſchwunden. Der 


Geiſt der Revolution griff inzwiſchen in Warſchau im 
mer mehr und mehr um ſich; es wurden mehrere Klubs 
gebildet, in deren Verſammlungen würhende Declamas 
tionen gegen die Ruſſiſche Herrſchaft gehalten wurden, 
und die proviſoriſche Regierung, weiche bereits eine 
Deputation an den Großfuͤrſten Ceſarewitſch abgeſandt 
hatte und auf dem Punkte ſtand, ein gegenſeitiges 
Uebereinkommen mit demſelben abzuſchließen, ſah ſich 
durch jene s in ihrer Wirkſamkeit behindert. 
Mitglieder derſelben drangen in die Verſammlung des 
Adminiſtrations,Rathes ein und beſtanden darauf, daß 
man mit Hilfe der Infanterie Regimenter, die in; 
zwiſchen aus den Provinzen nach Warſchau gekom⸗ 
men waren, dem Großfuͤrſten Ceſarewitſch und den in 
ſeinem Gefolge befindlichen Polniſchen und Ruſſiſchen 
Regimentern nacheile, um ſie, wo moͤglich, ſaͤmmt⸗ 
lich zu Gefangenen zu machen. General Chtopicki, im 
boͤchſten Grade aufgebracht über die heftigen Anforde, 
rungen dieſer Klubs, hielt vor dem verſammelten Rathe 
eine Rede voll Zorn und Unwillen, in der er an die 
Bedingungen erinnerte, unter denen er den Oberbefehl 
uͤbernommen und gerieth dabei ſo ſehr in Eifer, daß er, 
von einem Anfalle vom Schlagfluß getroffen, aus der Ver⸗ 
ſammlung getragen werden mußte. Dieſer Unfall erregte 
eben ſo allgemeines Bedauern als Unwillen gegen die 
wüthenden Klubs, deren Schreier anf dieſe Weiſe ſchon 
jetzt um einen Theil ihrer Popnlaritaͤt gekommen find, 
Inzwiſchen ſah ſich doch Se. Kaiſerl. Hoh. der Groß⸗ 
fürft Ceſarewitſch durch die ihm zugekommenen Nach⸗ 
richten, die ihn uͤberzeugten, daß die ihn begleitenden 
Polniſchen Truppen in größter Gefahr ſeyen, veran⸗ 
laßt, dieſe, nämlich die Garde, Jager zu Pferde und die 
Garde⸗Infanterie, zu entlaſſen. Sie kehrten unter Ans 
führung der Generale Grafen Krafinsti und von 
Kurnatowski nach Warſchau zuruͤck, wo die Truppen 
zwar, nachdem ſie der proviſoriſchen Regierung den Eid 
geleiſtet, ſich den ubrigen anſchloſfen, ihre beiden 
Befehlshaber aber ſich veranlaßt fanden, um ihren Abs 
ſchied nachzuſuchen, der ihnen auch bewilligt worden iſt. 
Se. Kaiſerliche Hoheit der Großfuͤrſt Ceſarewitſch hat, 
den letzten uber ihn und fein kleines Corps eingegange⸗ 
nen Nachrichten zufolge, die Weichſel wegen des be⸗ 
ginnendru Eisganges noch nicht paſſiren koͤnnen. Hof⸗ 
fertlich iſt es denſelben noch an einer guͤnſtigen Stelle 
gegluͤckt, was um fo mehr zu winfchen iſt, als es, 
wie man wiſſen wollte, dem Corps bereits an Lebens, 
mitteln und Fourage zu fehlen anfing und Haufen 


von bewaffneten Landleuten und zerſtreuten Parteigaͤngern 


daſſelbe, das nur aus 3 Kavallerie⸗ Regimentern und 


einigen wenigen Infanterie Mannſ aſten beſtand um⸗ 
ſchwaͤrmten. General en A N 
nem Unwohlſeyn wieder ziemlich hergeſtellt und zum 


Civil- und Militair⸗Dictator ernannt worden iſt, ſoll 


feſt entſchloſſen ſeyn, dem Großfürſten den Uebergang 
über die Weichſel und den Ruͤckzug nach dem Ruſſi 


ſchen Kaiſerreiche zu ſichern. Iſt dem wirklich ſo, dann 
moͤchte wohl noch nicht alle Hoffnung zur voͤlligen 


Wiederherſtellung der Ruhe verloren ſeyn; denn wie 
aufgeregt auch die Gemüther und uͤberſpannt die Ideen 


ſind, ſo hat doch, ſichern Nachrichten zufolge, die einer i 
Republik nirgend Anklang gefunden. Vielmehr ſtim⸗ 


men faſt alle Berichte darin uͤberein, daß bei einer 
Wieder vereinigung der Rußland einverleibten Poln. Pro⸗ 
vinzen mit dem jetzigen Koͤnigreiche und einer ſtrengen 
Ausführung der beſtehenden Conſtitution ſich die Win 


ſche aller Berminftigen in der Perſon des jetzigen 


Herrſchers vereinigen werden. Inzwiſchen ſieht freilich 
die proviſoriſche Regierung ſich gedraͤngt, alle Streit⸗ 
kraͤfte aufzubieten, zumal da behauptet wird, daß im 
Zeughauſe Waffen fuͤr 100,000 Mann gefunden wor⸗ 
den ſeyn ſollen. Der Klubb hat ſie bereits genoͤthigt, 
Emiſſaire nach denjenigen Theilen des Landes zu ſen⸗ 
den, wohin der Aufruhr ſeinen Weg noch nicht gefun⸗ 


fi, der inzwiſchen von ſei⸗ 


den hat; ſo iſt z. B. der als wuͤthender Patriot ber 


kannte Kuſzel zu ſolchem Zwecke nach Podlachten abger 
gangen, in Warſchau ſelbſt werden täglich viele Mens 
ſchen, die man fuͤr Ruſſiſche Kundſchafter oder Mit⸗ 


glieder der geheimen Polizei anſieht, ſeſtgenommen, 


und wiewohl die äußere Ruhe ſcheinbar wiederherge⸗ 
ſtellt iſt, jo ſieht doch ein groſſer Theil der Einwohner 
dieſer Stadt der naͤchſten Zukunft mit ſchweren Sor⸗ 
gen entgegen. Gebe der Himmel, daß der Reichstag, 
der auf den 18ten d. M. zuſammenberufen worden, 
den Hoffnungen entſprechen moͤge, die man von ſeinet 
Loyalität ſich macht. i 


Deut ſchlan d. 
Wolfenbüttel, vom Sten December. — Di 


letzthin erwahnten Gerüchte, daß Herzog Karl von 


Oſterode aus nach Seeſen gegangen ſey, haben ſich 
nicht beſtaͤtigt. Nachdem der Herzog in Folge des vor 


ſeinem Abſteige⸗Quartier in Oſterode entſtandenen Auf, 


ruhrs, mit Zutuͤcklaſſung feiner Wagen, die Flucht er⸗ 
griffen hatte, ſetzte er zu Fuß, 


und nur von einem 


einzigen Bedienten — einem Franzoſen — begleitet, 
auf der Nordheimer Heerſtraße den Weg fort und ere 


reichte, nach Verlauf von beinahe zwei Stunden, das 


Dorf Dorſte, woſelbſt er erſchoͤpft und ermattet in 


dem dortigen Wirthshauſe ankam und, um ſich nur 
einigermaßen zu erholen, „ 
jedoch ſchon am andern Morgen ſehr Früh des Wirths 
einſpaͤnnigen Ackerwagen, 


Nordheim eilte. Gegen 6 Uhr des Morgens langte 


der Herzog, durchaus unkenntlich, bei dem Geſtwirth 


ſich auf ein Strohlager warf, 


— 


auf welchen in der Eile 
einige Bunde Stroh gelegt wurden, beſtieg und nach 


u — 


Sonne daſelbſt an, aͤußerte große Unrube und Beäugſti⸗ 
gung und forderte nach Heiligenſtadt Reitpferde, welche 
man ihnen indeß, da der Wirth die Angekommenen 
fuͤr fluͤchtige Studenten hielt, verweigerte. Er ſah ſich 
daher gezwungen, einen Wagen mit zwei Pferden von 
demſelben zu miethen, der ihn entweder nach Witzen⸗ 
hauſen oder Heiligenſtadt — dieſes wurde unbeſtimmt 
gelaſſen — fahren ſollte. Nach 6 Uhr fur der Herzog 
aus Nordheim, entſchloß ſich aber, dicht vor Goͤttingen 
den Weg nach Heiligenſtadt einzuſchlagen, welches er 


Rauch am Nachmittag erreichte. — Den neueſten Nach⸗ 


* 


richten zufolge, iſt Herzog Karl vorgeſtern von Heiligen⸗ 
ſtadt in Gotha eingetroffen. — Der Graf von Oberg, 
Abgeſandter der Braunſchweigiſchen Landſchaft an Se, 
Majeftät den König von Großbritanien, iſt am Zten 
d. M. über Frankfurt a. M. von London wieder in 


Braunſchweig angelangt, Vorgeſtern Morgen um 6 Uhr 
welcher bisher 
icke in Frank 


kam der Landes⸗Steuer⸗Seexretair Bolt 
bei dem Hof- und Juſtizrath Dr. f 
furt a. M. und Fulda als Secretair fungirt hatte, 
in Begleitung zweier Seeſener Bürger Offiziere in 
Braunſchweig an; Nachmittags traf auch der Haupt⸗ 
mann Bauſe, von Gotha zuruͤckkommend, dafeldft ein. 


Gotha, vom 7ten December. — Der Herjog 
Karl von Braunſchweig, welcher am Iten d. über 
Eiſenach hier eingetroffen war, iſt nach viertägiger Anz 
weſenheit hierſelbſt, in verwichener Nacht von hier 
nach Mes abgereiſt. 85 


Hannover, vom 3. Deermber. — Dem Verneh⸗ 
men nach, beabſichtigt unſere Regierung, außer dem 
Obſervations⸗Corps an der heſſiſchen Grenze, noch eine 
zweite Truppen⸗Abtheilung, etwa von derſelben Stärke, 
mobil zu machen. Es ſoll daſſelbe aus einer Batterie 
Artillerie, vier Schwadronen Cavallerie und drei Ba 
taillonen Infanterie beſtehen, und ſollen dazu diejeni⸗ 
gen Regimenter defignirt ſeyn, welche ihre Standquar⸗ 
tiere der Braunſchweigiſchen Graͤnze am naͤchſten ha— 


ben. Zur ſofortigen Einberufung der Beurlaubten ſoll 


bereits Befehl an die Regimenter erlaſſen ſeyn. Man 


bringt dieſe Maßregel mit den in den letzten Tagen 


aus Braunſchweig eingetroffenen Nachrichren über ent 
deckte Emiſſaͤre des Herzogs Carl, welche die Ruhe 
des Landes zu ſtoͤren beabſichtigt haben, in Verbindung. 


Der Nür nb. Cor reſp. berichtet vom Main vom 
1. December: Dem Vernehmen nach duͤrfte die Gars 
niſon von Luxemburg demnächſt eine an ſehnliche Vers 
ſtaͤrkung Deutſcher Bundestruppen erhalten. Wie es 


heißt, wären hiezu ein Regiment des Großherz. Heff. 


und ein Regiment des Herzogl. Naſſauiſchen Kontin⸗ 
gents beſtimmt. So viel iſt wenigſtens außer Zweifel, 
daß neuerdings im Heſſiſchen ſowohl wie im Naſſaui⸗ 
ſchen Beurlaubte einberufen worden find, was auf die 


Mobiliſirung von Truppencorps ſchließen läßt. — Man 


wiſl wiſſen, daß bereits von Seite eines berühmten 

Deutſchen Prinzen, welchem vorläufige Anträge wegen 

Uebertragung der Belatſchen Krone gemacht worden 
wären, eine ablehnende Antwort erfolgt ſey. 
— 


Die Allgem. Zeitung meldet aus Frankfurt 
a. M. vom 30. November: Man vernimmt aus glaub⸗ 
wuͤrdiger Quelle, daß die ſchwierige Frage wegen Luxem⸗ 


burg, in Beziehung auf den Deutſchen Bund nicht 


gefahrdrohend iſt. Denn die, erſt bei dem Kongreſſe 
in Bruͤſſel zur oͤffentlichen Kunde gekommene Einver⸗ 

leibung des Großherzogthums Luxemburg mit dem 
Geſammtſtaat der Niederlande, giebt der Sache eine 
ganz andere Geſtaltung, auch iſt die Anſicht der bedeu⸗ 

tenden dabei intereſſirten Maͤchte keineswegs von der 
Art, daß eine Intervention zunachſt als nothwendig 
erſchiene. N 


Landau, vom 16ten November. — Seit einigen 
Monaten ſind die hier ankommenden Fremden oder 
durchpaſſirten Reiſenden erſtaunt über das regſame Le⸗ 
ben und die große Thaͤtigkeit, die fie hier gefunden, 
Es ſind taglich 500 Mann und 20 Offiziere der Linie 

im Dienſt. Das von Wachtdienſten freie Linien Mili⸗ 
tair arbeitet nebſt einer Unzahl von Bauern an den 
Erdwerken der Feſtung. Der ernſt geregelte Eifer, mir 
welchem die militairiſchen Vorſichts⸗Maßregeln hier be⸗ 
trieben werden, iſt Folge von dem energiſchen Zuſam⸗ 
mengreifen aller Waffengattungen zu einem Zwecke. 
Vorzüglich find jedoch die Ingenteur-Artillerie⸗Offtziere 
ſehr in Anſpruch genommen. Außer den ausgedehnte⸗ 
ſten Fortifications Arbeiten, welche große Summen 
koſten muͤſſen, wird fuͤr die Inſtandſetzung aller nur 
erdenklichen Einrichtungen und Vorraͤthe ruͤhmlichſt ges 
ſorgt. Erfreulich iſt, daß ſich auch aus allem Thun 
und Treiben der Rheinbateriſchen Buͤrger und Bauern 
der treue biedere Sinn und die Liebe zu König und 
Vaterland kraͤftig bethaͤtigt. ** 


c an 

Parls, vom 2. December. — Se. Köuigl. Hoheit 
der Herzog von Orleans iſt geſtern von ſeiner Rund- 
reiſe durch mehrere Departements hierher zurückgekehrt. 

Der Miniſter des Öffentlichen Unterrichts hat eine 
Verordnung über die in den Koͤnigl⸗Gymnaſien zu ber 
folgende Diseiplin erlaſſen, die folgende Beſtimmungen 
enthält: 1) Für die Bezeichnung der verſchiedenen 
-Abſchuitte des Tages im Innern der Gymnaſien ſoll 
das Trommeln wieder eingeführt werden. 2) In jeder 
Abheilung ſoll ein erſter und noͤthigenfalls ein zweiter 
Sergeant vom Vorſteher der Anſtalt unter denjenigen 
Zoͤglingen, die ſich durch ihre ſittliche Aufführung und 
ihre Fortſchritte ausgezeichnet haben, gewaͤhlt werden. 
3) Jeden Douuerſtag ſollen während der Erholungs; 
ſtunden unter der Leitung eines eigenen Lehrers mili⸗ 
tairiſche Uebungen ſtattſinden. 


> 


— 


Die hieſigen Blötter enthalten jetzt die Verhoͤre, 
welche die vier augeklagten Mintſter am 28. Auguſt 
und am 9. September vor der Kommiſſion der Depn⸗ 
tirten⸗Kammer beſtanden haben. Die erhediraten 
f en, bie daraus hervorgehen, ſind das eigene 
Geſtandniß des Grafen v. Chantelauze, daß er ber 
alleinige Verfaſſer des Berichts an den König ſey, der 
die Einleitung zu den Verordnungen vom 25. Juli 
bildete, und die ein ige Ausſage der Angeklagten, 
daß die Herren von Peyronnet und von Guernon⸗ 
Ran ville 2 den Verordnungen im Miniſter⸗ 
Rathe widerſetzt haben. 8 
Bun St — der mediziniſchen Schule verſam⸗ 
melten ſich geſtern im großen Amphitheater der Fakül⸗ 
tät, um in einer Bittſchrift an die Regierung um Ab: 
ſtellung einiger Uebelſtäͤnde in der Organiſation der 
Anſtalt auzuſuchen. e 
Die Departements des Wasgans und Lothringens 
haben den Plau einer g„genſeitigen Verbindung zur 
Aſſekurauz fuͤr den Schaden, den ein etwaniger Krieg 
bei ihnen anrichten koͤnnte, gefaßt. zur 
Der berühmte Violinſpieler Rode iſt am 27. Nov. 
in feiner Vaterſtadt Bordeaux mit Tode abgegangen. 
Nachrichten aus Liſſabon zufolge, hat Dom Mi⸗ 
guel eine Anleihe von 2 Millionen Milreis eröffnet, 
6 pet. Zinſen tragen und mit 1 pCt. zaͤhrlich ge: 
tilgt werden ſoll. f 1 


2 \ „ 
g Een a ne 3 
London, vom 30. November. — In der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Kabinets⸗Rathes ſollen die Verhand⸗ 
lungen ſich nur auf auswärtige Angelegenheiten bezo⸗ 
gen ee Ein auptgegenſtand der Verathung war, 
e es heißt, die Frage, ob es geeignet ſey, die wegen 
Belgien beſtehenden Unterhandlungen abzubrechen oder 


ee und das Reſultat ging dahin, bei dem 


ſeitherigen Syſtem zu verbleiben. Zu heute Nachmit⸗ 
tags iſt eine abermalige Kabinets Sitzung angeſagt 
worden. 1 3 

Sir Nobert Peel hat die, ihm 
er Pairswürde abgelehnt; inzwiſchen iſt fein 
Schwager Hr. G. R. Dawſon in den Geheimen Rath 
aufgenommen worden. TR 2 
Obggleich in den fremden Zeitungen und Briefen 
mehr oder weniger ein kriegeriſcher Ton bertfiht, ſo 
alten ſich doch die Staatspapiere ſehr gut. Ganz ber 
onders iſt die Aufmerkſamkeit auf Luxemburg gerichtet, 
Am ſo mehr, da dieſen Nachmittag ſich das Geruͤcht 
verbreitet hatte, das dei Belgiſche Congreß die Luxem⸗ 
burger 8 sr für Verräther erklart habe, weil ſie 
nach den 

handelt. Da indeß keine neue Briefe aus Bruͤſſel eins 
gegangen ſind, ſo möchte dieß wohl noch Beſtaͤtigung 
bedürfen. Die Feſtigkeit der Engliſchen Fonds wird 
namentlich dem Umſtande zugeſchrieben, daß England, 
was auch auf dem feſten Lande ſich ereignen möge, 
keinen Antheil daran nehmen wird. N 


von Sr. Mai. ans 


eſchluͤſſen des Deutſchen Bundestages ges 


Eine Edinburger Zeitung enthaͤlt folgenden Arti⸗ 
kel über Karl X.: „Es muß dem Gefühl des ungluͤck⸗ 
lichen Monarchen äußerſt wohlthaͤtig ſeyn, daß fein 
Empfang in Edinbdueg von Seiten aller Klaſſen ein 
allgemeines „Willkommen“ geweſen iſt, und ihm einen 
Beweis von der menſchenfreundlichen Geſimnung der 
Schotten liefern. Wie ſehr er auch mißleitet ſeyn 
mag, und wie irrig auch feine Regierungs⸗Anſichten 
geweſen ſeyn mögen, wir koͤnnen ihm nur unfere Theils 


nahme zu erkennen geben und ſtolz auf die Art und 


Weiſe ſeyn, wie unſere Mitbruͤder ihren früheren 
Freund und Woh'thaͤter in Holyrood empfingen. Auf 
ſeinem neuen Jagdſitz Baberton ſcheint er ſich ſehr zu 
gefallen, iſt ſehr geſund und bewegt ſich wie ein jun⸗ 
ger Mann von 20 Jahren. Als ein beſonderes Zu⸗ 
ſammentreffen mag hier erwähnt werden, daß Karl X. 
der zweite Koͤnig iſt, der ſich in Baberton mit der 
Jagd beluſtigt; es war früher der Aufenthalt Jakob's VI. 
von Schottland und hat eine ſehr reizende Lage“ 
Aus Stirling in Schottland ſchreibt man, daß dem 
Vernehmen nach der dortige Sheriff vom Staats⸗ 
Secretair des Innern den Befehl erhalten habe, fo 


ſchnell als möglich eine Nachweiſung aller Perſonen 


einzuſenden, die aus ihrem Beſitzthum eine jährliche 
Reute von 10 Pfd. und mehr beziehen. Es ſollen 
aͤhuliche Befehle an andere Sheriffs in Schottland er⸗ 
la worden ſeyn. a ut 
In Dublin ging das Gerücht, daß Herr Shiel Ge; 
neral⸗Fiskal von Aeddu werden wuͤrde. « 
Der Marquis von Sta. Amaro wird in Folge ers 


haltener wichtiger Depeſchen aus Rio Janeiro wieder 


hier erwartet, und, wie man fagt, mit der erneuerten 
feſten Errlaͤrung des Kaiſers, Dom Miguel nie aner⸗ 
kennen, noch deſſen Vermaͤhluug mit feiner Tochter zus ' 
geben zu wollen. a Ba 

Die letzten Berichte vom Schwanen⸗Fluß find nicht 
ſehr guͤnſtij. Von 1500 Perſonen, die dort angekom⸗ 
men waren, ſollen 400 ſich wieder wegbegeben haben; 
die übrig gebliebenen vertheilten ſich in Perth, dem 
Hauptort, in Freemantle und Clarence. Krankheiten 
ſollen zunehmen, was man dem ſchlechten Waſſer und 
dem Umſtande zuſchreibt, daß ſich die Coloniſten von 
eingeſalzenen Lebensmitteln naͤhren; das Viehſterben 
war bedeutend, und was von Vieh am Leben blieb, iſt 
ſchwach und ungeſund. 

Am geſtrigen Getreidemarkte war die Zufuhr von 
Engliſchem Getreide ziemlich bedeutend; indeſſen hob 
ſich der Weizenpreis dennoch um 1 Schilling der Quar⸗ 
ter, und für alten fremden Weizen zahlte mon 1— 2 
Schillinge mehr als am letzten Montage. Gerſte wich 
1 — 2 Schillinge, und Hafer war zu den früheren 
Preiſen nur ſchwer zu verkaufen. 5 x 


Die Meckar⸗Zeitung berichtet aus London vom 
28. November: Während von allen Seiten des Com: 
tinents ‚täglich die beunruhigendſten Nachrichten einlau⸗ 


fen, ſo verſichern doch die Perſonen, welche unſer neues 


* 


„ Minifteriun umgeben, der von manchen Seiten viel⸗ 
leicht ſehr gewuͤnſchte Krieg ſey gänzlich unaus fuhr bar. 
Der Marquis von Landsdown ſoll, wie man behaup⸗ 
tet, zu mehreren Perſonen geſagt haben: „Unſere Bor 
Hänger haben jedesmal bei einem bevorſtehenden Kriege 
die ſtrengſte Neutralität zugeſichert; die neuen Miniſter 
des Koͤnigs von England haben dagegen am folgenden 
Morgen ihrer Inſtallation den Repraͤſentanten der 
großen Mächte eröffnet, fie ſeyen von der Nothwendig / 
keit überzeugt, daß das Engliſche Cabinett im Intereſſe 
feiner eigenen Exiſtenz ſich an die Majoritäe der Na⸗ 
tion anſchließen muͤſſe; und da dieſe eine lebhafte 
1 für die Franzoͤſiſche Revolution an den Tag 
gelegt habe, ſo ſey es ihnen unmoͤglich, daß vom Her⸗ 
zog von Wellington gegebene Verſprechen zu halten. 
Bei allem dem ſcheint es dennoch, daß der Herzog ſich 
keineswegs für geſchlagen Hält, ſondern auf jede möge 
liche Weiſe unter den hauptſäͤchlichſten Mitgliedern des 
Parlaments Zwietracht zu wecken fi beſtrebt. Man 
ſpricht hier von der nahe bevorſtehenden Zuruͤckberu⸗ 
fung des Herrn von Talleyrand, der, wie verſichert 
wird, mit Lord Patmerfton auf einem ſehr ſchlechten 
Buße ſtehen ſoll. Ferner geht das Gerücht, der Her⸗ 
zog von Wellington habe, im Falle eines Krieges, den 
Ruſſen ſeine Dienſte angeboten, und würde eine Armee 
von 24,000 Mann Ruſſen commandiren, die in Spa 
nien landen ſollten, um ſuch daſelbſt mit 36,000 Mann 
Spanier zu vereinigen. de 
FF 
Aus dem Haag, vom 4. December. — Die heu⸗ 
tige Courant enthält das Geſetz wegen der ſchaͤrferen 
Beſtrafung der Aufruhrverſuche. Im etſten Artikel 
deſſelben heißt es: Sobald das oͤſſentliche Miniſterium 
bei der Untrrſuchung von Umtrieben Grund zu finden 
glaubt, um Behufs der oͤffentlichen Sicherheit die 
Verweiſung des Proceſſes nach einem andern Gerichts 
Hof erſter Inſtauz zu verlegen, fo kann der Generals 
Prokurator beim Ober Gerichtshof im Haag die beiden 
Civil⸗Kammern dieſes Ober⸗Gerichtshofes als Caſſations⸗ 
hof einſetzen. Art. 2. Dieſe zwei Kammern ſollen in 
zweimal 24 Stunden erklaͤren, ob die Verweiſung ſtatt 
finden konne. Art. 4. Den Beklagten ſteht nicht die 
Befugniß zu, ihre Verweiſung an eine andre Behörde 
in Frage zu ziehen. ö 3 
In der geſtrigen Sitzung der Kammer der General⸗ 
ſtaaten ſtattete die Central Section ihren Bericht über 
die bereits erwähnte Veränderung in dem Ein⸗ und 
Ausfuhr⸗Zolltarif und uͤber den Geſetzentwurf wegen 
des dem Kriegsminiſterium zu bewilligenden außeror⸗ 
dentlichen Budgets von 11 Mill. Die Herren Collet 
d Eskury und van Alphen nahmen ihren Vorſchlag 
wegen einer Abdreſſe an den König fuͤrs Erſte zuruck, 
and zwar nicht: darum, weil ſie den angegebenen Grund, 
daß er nicht zeitgemäß ſey, anerkenuten — im Gegen⸗ 
theil, fie bleiben noch immer bei ihrer Meinung, daß 
die. Vepräſentanten Alt Niederlands ihre Geſinnung 


ſien, Geuneral-Feldmarſchall Grafen 


über das unttene Belgien vor dem Throne ausſprechen 
ſollten, — ſondern es ſeyen jetzt ſo viel Mitglieder 
der Kammer bereits abweſend, daß ſie nicht mehr voll, 
Ablig zu nennen ſey, daher fie ihren Antrag nach der 
ee een der Kammer wieder vorbringen 
wuͤrden. 


Die vierte Abtheilung der zweiten Kammer hat, ber 
vor ſie Subſidien bewilligen will, chluͤſfe über ver, 
schiedene Regterungsverfuͤgungen t. Sie will 


wiſſen, warum die Blokade der Schelde aufgehoben iſt, 
warum die Belgier offiziell und wir nicht, den Mafı 
fenſtillſtand angekuͤndigt und wie man eine regelmäßige 
Abſcheidung von Belaten und Holland zu bewerkiteliß 
gen gedenke. Die Regierung iſt inzwiſchen nicht ge, 
neigt, die Gruͤnde ihrer Handels weiſe offenkundig zu 
machen, ja fie ſteht ſelbſt Gefahr dabei, namentlich 
uͤber den letzten Punkt ſich auszuſprechen. Aus dem 
Central, Bericht ergiebt ſich ſodann auch, daß viele 
Mitglieder ſich zufrieden geſtellt haben. 

Schouven und Suͤdbeverlaud find von Middelburg 
aus ſtark beſetzt worden. ’ > 


Dräffel, vom 4. December. — Um dem fuͤh ldar 
ren Mangel an Kavallerie abzuhelfen, hat die proviſo⸗ 
riſche Regierung verordnet, daß jede Land Gemeinde 
gehalten ſeyn ſoll, zwei ihrer beſten Pferde nach dem 
Hauptorte ihres Bezirks abzulie fern; ſie ſelbſt er 40 
dafuͤr nach einer von einem Commiſſartus vorzunehmen 
den Abſchaͤtzung einen am 1. Juli 1831 zahlbaren 
Schein, ii jedoch gehalten, den Eigenthümern, denen 
die Pferde gehört haben, den Preis baar zu entrichten. 
Diejenigen Gemeinden, die keine disponibeln Fonds da 
ben, durfen den Koſtenbetrag der Pferde unter die 
angeſehenſten Einwohnern repartiren, und dieſe können 
ſodann den Schein bei den Abgaben fur das Jahr 
1831 an Zahlung geben. Für Rechnung derjenigen 
Gemeinden, die keine geeigneten Dienſtpferde beſitzen, 
ſollen in anderen Gemeinden Ankäufe gemacht werden. 


R u FI „ „ 

St. Petersburg, vom 1. Der — Se. Maj, 
der Kaifer haben auf den Antrag des Ober⸗Befehls⸗ 
habers in Gruſien, Aſtrachan und der Provinz Kauka⸗ 
a Paskewitſch⸗Ert⸗ 
wanski, befohlen, daß von der zum Penſionsfonds für 
die Aſiaten beſtimmten Summe von 20,000 Duk. 
2500 Rub. Silber fuͤr den Unterhalt der in Tiflig neu 
eingerichteten Erziehungs⸗Anſtalt fuͤr adliche Fräulein 
verwendet werden ſollen. 2 2 

Nach einer langwierigen ſchmerzhaften Krankheit ſtarb 
hier am 26ſten v. M. der General⸗Adjutant, General 
von der Kavallerie, Borosdin. 

Am 23. Novbr. erkrankten in Moskau an der Chor 
lera 67 Perſonen; es genaſen 43: und ſtarben 27. 
Am 2üſten erkrankten 49; es genaſen 33 und ſtarben 29. 
Am 25ſten erkrankten 43; es genaſen 47 und ſtarben 16. 
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Value zu No. 293 der privilegirten Schloüſchen Sinns 
Von . Deszmber . 


ee Verke tungs Anzeige 
Unfere am Gen d. M. vollzogene Verlobung beehren 
wir uns en und Freunden hierdurch 
ergebenſt er, N 
Oerember 1830. 
ene e Stark Wundarzt. 
R lh, zig vd. 
Wil — 
280 & . 
Oen am ao M. erfolgten Tod meines gelieb⸗ 
nen Manues, des geweſenen. Gutsbeſitzers Karl Gebr 
ard, zeige ich hiermit Freunden und Bekannten, um 
ir Theilnabme bittend, an. 


Kant den 11. December 1830. 
Charlotte Gebhard. 


Tief erſchuͤttert zeige ich hiermit das gestern Nach⸗ 
mittag 7 Uhr a; Ben 1 Een ce 
folgte iden meiner nigſt geliebten Gattin, allen 

5 0 5 wandten re Freunden. ergebenft: au. und 

na 

We den 12. December 1830. 

Der Apotheker Oswald nebdſt Familie. 


* 


Wehren eier Frrunden und Bekannten 
mache ich dre den ſchmerzltchen Verluſt meines 


inn 

* bre den Trend. MM ei gast 

v Be ene 3 — Pitch 

8 ve Klaſe ‚ hebft: 
er * | 
Florentine | a5, 7 
n.:6 Hein N * ee. 

Theater N a ch e ch k. 


Dienſtag den 14ten: Concert von Franz Schalk, 
Künftter auf dem Baſſethorn und 9 
brer Majeſtaͤt der Dunchlauchtünſten Frau Erzr 
Derzogin von Oeſterreich, Herzogin. von Parma; 
Nach dem erſten Akt Variationen componitt für, 
das Baſſethorn und vorgetragen vom neertgeber. 
Zum Schluß: Kuhreigen „ mit Echo 
und Polonaiſe für das Baſſerhorn, componirt 
und vorgetragen vom Concertgeber:⸗ Gegeben 
wird: Nen eſmnſtudirt: Der weibliche Hu⸗ 
far, oder die ſeltſame Heirath, Original 
Luſtſpiel in 4 Akten von F, W. Ziegler. 


: Mailarh, 5, 


werden. 


Termine ſtehen am Seen: Oetober d. J., 


In . G. Korn Buchhandl. iſt zu aben: 
Anmeif ung, einzig aufrichtige, zum Deftilliren 
aller moglichen Breslauer, Danziger u. g. Li⸗ 
queue, Roſoli's und Aquavite in 211 Necepfew de. 
von einem 16. Jahre praktiztrenden Breslauer Des 
ſrillateur G. B. K. Mit 1 Kupfer. 8. — 
broſch. A 
Biblis thet der Novellen, Mährchen 45 ar 
gen. Herausgegeben von Dr. T. * 
L. Henſchel und K. Simrock. 2 Theile. 8. 
Berlin. br. 3 Kthlr. 
Bolzant, A. M., Wegweiſer zum Seidendaun 
für Nord deutſchland und aa für 5 
gr. 8. Ber! in. br. 
Graf, Geſchichte der PR Berl 
ar u. ör Bd. gr. 8. Wien. 4 Rtblr. 20 Sge. 
Hell, Th., Aan Vergißmeinnicht fur 
d. J 1831, aus den Gärten, des Auslandes nach 
Dentſchland verpflanzt. Stes Bändchen. Enthoͤlt⸗ 
„die Königin von 16. Jahren“ und „der Enkele 
8. Dresdem br. 1 Rihlr⸗ 
Venus, Amor und Hymen, oder der e der 
Liebe. Eine Anthologie der herrlichſten Dichtungen 
über Liebe und eheliches Gluck. Herausgegeben von 
P. Klier. 12. Quedlinburg. br. 20. Sgr. 


Ta ſ chen bn u politiſches, fuͤr das Jahr 1631. 
Herausgegeben von Wit, genannt von D — 5 
2ter Jahrg. 12. mburg. gebd. in. Futier 

* 1 Rthlr. 27 Sgr. 

Ta'ſ ch Be & uch, genealogiſches, auf das Jahr 1831, 
von Gottſchalk. 12. Dresden. broch. 

1 e 8 Sgr. 


Flachsb au und Flach eberritung 
wie fie betrieben werden follten.. 
Von s 
5 J. M. Langen may r. 
8. Hirſchberg. broch. Preis: 7% Sgr. 


2 
— 
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Sub h eas ſt. alt i o n: 

Das im Striegauſchen Kreiſe gelegene Gut Foͤrſtgen 
dem Gutsbeſitzer Johann Friedrich Kohlmann gehörig, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
Die Kreis⸗Juſtiz- Mäthliche Taxe deſſelben ber 
trägt 31747 Nthir. 28 Sar. 7 Pf. Die Bietungs⸗ 
am ten 
Januar 1831 und der letzte Termin am 12. Aprik 
1834 Vormittags um 9 Uhr an, vor denn 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn. Kor he 
9 des Ober. banks. Gerichts. Zahlungs⸗ 


} 


gelder ſteht 


= 4466 — 


fähige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, 
dieſen Terminen zu erſcheinen, die Bedingungen des 
aufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche An⸗ 
ſtände eintreten, erfolgen wird. 
Erben des Ober Amtmann Dreſcher, deren Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, als Real⸗Glaͤubiger hierdurch vorge⸗ 
laden, in dieſen Terminen, und beſonders in dem pe 
remtoriſchen Lieitations-Termine entweder perſoͤnlich 
oder durch einen geſetzlichen Bevollmächtigten, mit 
der noͤthigen Erbes⸗Legitimation verſehen, zu erſcheinen 
widrigenfalls beim Ausbleiben dem? deiſtbietenden nicht 
nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gericht: 
licher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forde⸗ 
rungen und zwar der letztern, ohne daß es der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 
Die aufgenommene Taxe kann in der Regiſtratur des 
Ober⸗Landes⸗Gerichts eingeſehen werden. 
Breslau, den 28ſten May 1830. Hr 
. Königl, Preuß. Ober Landes » Gericht von 
18 Schleſien. 
. —U—ͤ—— — 
ee ESdietal Vorladung, 
Ueber den Nachlaß der am 26ſten May curr. hier: 
ſelbſt verſtorbenen verwiltweten * her s Bau s Inſpector 
Geisler, geboenen Grbautr,.ift heute der erbſchaft⸗ 
liche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet worden, Der Ter⸗ 
min zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht am 17 ten 
Februar 1831 Vormittags um 10 Uhr an, 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Juͤttner, im Partheien Zimmer des hieſigen Ober⸗ 
Landes; Gerichts. Wer ſich in dieſem Termine nicht 
meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklärt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen 
werden. Breslau den 26ſten September 1830. 
0 Königliches Preuß. Ober Landes; Gericht 
von Schleſien. 


Edietal Vorladung. 
ueber die kuͤnftigen Kaufgelder des im Breslauſchen 
Kreiſe gelegenen, dem Gutsbeſitzer Hans Chrtſtian 
v. Wolf gehörigen Guts Lauiſch, welches gerichtlich 
auf 7419 Rthlr. 27 Sgr. 5 Pf. abgeihägt worden, 
iſt heute der Liquidations-Prozeß eröffnet worden. Der 
Termin zur Anmeldung aller Anſpruͤche an dieſe Kauf⸗ 


10 Uhr an, vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts Aſſeſſor Herrn Schmidt, im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Ober ⸗Landes⸗Gerichts. Wer ſich in 

dieſem Termine nicht meldet, wird mit ſeinen Ans 


tags um 


ſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſtuͤcks ausge⸗ 


ſchloſſen, und ihn damm ein. ewiges Stillſchweigen, 


in 


ſoll 
ren und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den e 


Zugleich werden die 


am 25ſten Februar 1831 Vormit⸗ 


ſowohl gegen den Kzufer deſſelben, als gegen die 


Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wetden 
auferlegt werden. 5 ; 
Königlich Preuß. Ober » Landes s Gericht 


von Schleſten. 


5 * Be Ü am n Fe: ch u 1 g. 6. a * 
s wird zur offentlichen Kenutniß gebracht: daß 
unterzeichnete Sa the che 2 e 
Zinſen fir den Weihnachts Termin 18 in den Ta⸗ 
gen, den 28ſten, 29ſten, 30ſten Zlſten Decem⸗ 
ber a. c. und am Zten Januar 1831 in den Fruͤh⸗ 
ſtunden von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr an die Pfandbriefs⸗Praͤſentauten auszah⸗ 
len wird, welche, wenn fie mehr als 3 Pfandbriefe 
abzuſtempeln haben, die vorgeſchriebene Nachweiſung 
mitbringen muͤſſen. Neiſſe den 19. November 1830. 
Die Neiß⸗Grottkauer Fuͤrſtenthums Landſchaft. 
e. Maubege:- 


A nn a 
Es ſollen am töten d. M. Vormittags von 9 Uhr 
und Nachmittags von 2 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctionsgelaſſe Nro. 19. auf det Juntern⸗ 
Straße verſchiedene Effekten, beſtehend in Gold, Sil⸗ 
ber, Uhren, Leinenzeug, Betten, e Klei ⸗ 
dungsſtuͤcken und in einem mit 6 Oer n und 5 Zuͤ⸗ 
gen verſehenem Fluͤgel von 2 z an den 
Meiftbierenden gegen baare Zahlung in Courant ver; 
ſteigert werden. 5 N 
Auctious⸗Commiſſarius Maun ig, 
im Auftrage des Koͤnigl. StadtGerichts. 


Grosse Schnitt waaren- Ver- 
steigerung 
Den 16. December und kolgende Tage 
Vor- und Nachmittag werde ich Albrechts- 
Strasse No, 22 für Reine einer aus- 
wärtigen Handlung, mac tehend verzeich- 
nete Sachen, die sich zu Weihnachtsge- 
scheuken eignen versteigern; als seidene 
und halbseidene Zeuge, Damentuch, Drap 
de Zephir, carirte und glatte Merine's, 
Indiennes- und Indienne-Leinwand, viele 


Sorten seidne, halbseidne und Barege- 


Tücher, Westen u; s. w. welches alles an- 
zuführen der Raum nicht gestattet. 
‚Pfeiffer, Austious Commis. 


Su ver taufen. — 

In Oswit end. 100 Sack gute Eicheln à 20 Ser, 

und zwölf zunge, mit Eicheln g futter te fette Schwelne 
1 erkauft 32 1 ad a . 


* 


Breslau den 10ten December 1830. 


Re 
Mittwoch den ı5ten December Vormit- 
tags 10 Uhr kommen, Albrechts-Strasse 
No. 22. zur Versteigerung; ein neuer guter 
6octaviger Flügel, ein schöner Schreib- 
tisch von Zuckerkistenholz, mehrere Cal - 
muck - Reste in blau und grün zu Ober- 
röcken, auch können, wenn sich Kunst- 
liebhaber einfinden, einige schöne Oelge- 
mälde mit versteigert werden. _ 
Pfeiffer, Auctions-Commiss. 


Neueſte Verlagsbuͤcher 
von C. Fr. Amelang in Berlin. 
S Herbſtmeſſe 1830, er 
weiche bei . G. Korn in Breslau zu haben sind. 
Ife, A., (Lehrer der franz. u. italien. Sprache), 
Der kleine Franzos; eine Sammlung der zum. 
Sprechen noͤthigſten Mörter und Redensarten, nebſt. 
leichten Geſpraͤchen fuͤr das geſellſchaftliche Leben. 
Franzöſiſch und Deutſch. Ein nützliches Huͤlfsbuch 
für diejenigen, welche ſich der Erlernung der frans 
. ‚flichen ‚Sprache widmen, und beſonders zur Ue⸗ 
dung des Gedächtniſſes. Dritte verbeſſerte 
und vermehrte Auflage. 12. Geheftet 8 ſar. 
Sof, Dr. J. M., Erflärendes Wörterbuch zu 
dhakspeare's plays: Für deutſche Leſer, zur rich⸗ 


tigen Auffaſſung des Wortſinnes und der vielen 
fo wie der Anſpielungen und 


ſchwierigen Stellen, 
Wortſpiele. 8. 43 Bogen. Engl. Druckpapier. Ge⸗ 
heftet „ I Rt. 23 ſgb. 
Langbein, A. F. E., Ganymeda. Fabeln, Erzaͤh⸗ 
lungen und Romanzen zu. Gedaͤchtniß⸗ und Rede⸗ 
uuedungen der Jugend. 8. Zwei Theile. Zweite 
Auflage. Geheftet 4 25 [gr. Complet 1 Nihl. 20 for. 

— — Deut ſcher Liederkranz. Eine Auswahl der 
beſten Geſänge für frohe Geſellſchaften. Mit Bei, 
meg einiger neuen Lieder. „8. Neue Auflage 
ohne Kupfer. Geheftet. 23 fgr 


« gr. 
Westphal, C. C., (Vorſteher der Woll⸗Sortirungs⸗ 


Auſtalt der Koͤnigl. Seehandlungs⸗Soeietaͤt in Ders 


lin), Auleitung zur Keuntniß der Schaaf: 
wolle und deren Sortirung, 8. Sauber geh. 15 for. 


Woelfer, Marius, (Herzogl. Saͤchſ. Baumeiſter ꝛe. 


in Gotha), Die Treppen- Bankunſt in ih 
rem ganzen Umfange, oder gründliche Ans 
weiſung zur Conſtruktion der, beim Treppenbau er⸗ 
forderlichen Lehrbogen und Schablonen, Oval- und 


Spirallinien und Winkel, nebſt einem ganz einfa- 
chen Winkelmeßinſtrumente; zur Conſtruktion der. 
maſſiven und ‚hölzernen Frei,, Haupt-, Neben⸗ 


und Kellertreppen, nebſt Anwendung der dazu er⸗ 
forderlichen Materialien; zur Berechnung, der, Flä⸗ 
chen und Körper; Anfertigung der Dauanſchlage 
und die nothwendigſten Regeln der, beim Treppen 


Schoppe, (Amalia, geb. Weile), 


— 9 — ar 


an Architektur; zum Selbſt⸗Unter⸗ 

ticht für Maurer und Steinhauer, Tiſchler und 

iummerleute. gr. 8. Mit 20 Kupfertafeln in 55 
Foli 2 3 N 


Folio. b 25 
Reue Kinderſchriften. . 
Gottſchalk, M. W., Deutſcher Fabelſchatz, 
geſammelt aus vaterlaͤndiſchen Dichtern und fuͤr die 
Jugend zur Uebung im Leſen und Deklamiren. Als 
Anhang eine alphabetiſch geordnete Erklaͤrung der 
in den Fabeln vorkommenden fremden und ſonſt 
wenig bekannten Woͤrter und Ausdruͤcke. 8. Mit 
illumiuirt. Kpfrn. Sauber gebunden 1 Kthl. 23 fer. 
Der Bilder⸗ 
Saal. Ein Geſchenk fuͤr gute und fromme Kin⸗ 
der beiderlei Geſchlechts, von fuͤnf bis acht Jahren, 
die durch Lehre und Beiſpiel immer beſſer, kluͤger 
und frommer zu werden wuͤnſchen. Oder: Geiſt 
und Herz belebende gemuͤthliche Erzählungen” fuͤr das 
zarteſte Jugendalter. 8. Mit illuminirten Kupfern. 
Sauber gebunden 23 ſgr. 
— — Der kleine Luſtgarten, oder belehrende 
und erheiternde Erzählungen für die liebe Jugend 
beiderlei Geſchlechts von acht bis zehn Jahren. 
8.“ Mit illuminieten Kupfern. Sauber gebunden. 
25 far, 
Thieme, M., Edmund und Tony, die treuen 
Spielgefährten. Eine Bildungsſchrift fuͤr die. 
Jugend beiderlei Geſchlechts von ſechs bis zwoͤlf 
Jahren. gr. 12. Mit 14 fein illuminirten Kupfern 
nach Zeichnungen von L. Wolf. Sauber gebunden. 
a Re 1 Rrhlr. 23 far. 
— — Hedwig's liebſte Puppe. Ein Leſe⸗ und 
Bilderbuch fuͤr kleine artige Mädchen. gr. 12. 
Mit 14 fein illuminirten Kupfern nach Zeichnun⸗ 
gen von L. Wolf. Sauber gebunden. 1 Nthl. 23 Sgr. 
Fiterariiche Anzeige. 
Im Verlage von Ch. Th. Groos im Karlsruhe 
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen Deutſchlands, 
in Breslau bei W. G. Korn, Max & Comp. und 
Goſohorsky zu haben: N 


Leher bu ch : 
i deer 3 
Handelswiffenfhaften 
„zum Gebrauche bei Vorleſungen und zum 
2 Selbſtſtud ium N 


5 von 
Ch. C. Bleibtreu, 
Profeſſor an der Großherzogl. polytechniſchen Schule. 
zu Karlsruhe. Preis 3 Rehlr. 10 Sgr. 


Mit ſteter Beruͤckckſichtigung des kauſmänniſch⸗arith⸗ 
metiſchen Verfahrens am vorkommenden Orte und der 
zu begbachtenden allgemeinen Rechtsverhaltniſſe, find in 
viefem Handbuche. Die Lehren vom Handel uͤber⸗ 
haupt, vom Gelde, von den Zinſen, von den Anstalten 
zur Förderung des Handels, von den Wechſeln und 
vom Wechſelhaudel, vom Frachtfahrweſen, von den 
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Aſſeruranzen, vom Wanrenhandel, vom Staatspapier⸗ 
baudel, von der Vollmacht, vom Falliſſement, vom 
Buchhalten, vom Verfahren in Handeisſtreitigkeiten 
und von den Contracten allſeitig und faßlich entwickelt 
worden, und es kann daher diefes Werk nicht nur 
Lehrern, Kaufleuten und Fabrikanten, ſondern auch an⸗ 
gehenden Juriſten und Cameraliſten und allen Den 
. yyaigen, welche ſich mit Stariſtik beſchͤͤftigen, anem⸗ 
pfoplen wenden. N f 
s biterariſche Anzeige, 
Im Verlage der Kunſthandlung des H. F. Müller 
in Wien, ſind nen erſchienen und in Breslau bei 
W. G. Korn zu haben: 13 


Lu ſt garten 
f u r 


frohe Knaben und Mädchen. 
Ein unterhaltendes Bilderbuch 

mit lehrreichen Geſchichten fur Kinder welche zu leſen 
aan . anfangen, 


1 


Mit 48 ſchoͤn illuminirten Bildern. gr. 4. 

b Schon gebund. 2 Nthlr. 25 Sgr. 
Vie Bilder dieſes Buches beſtehen aus Soeeuen 
mehserer Figuren, die ſämmtlich aus dem Kinderleben 

zählt und aufs lledlichſte dargeſtellt ſind; die Er⸗ 
En derſelben ift mit verſchiedenen Schriftarten ges 
truckt. Mit voller leberzeugung kann dieſes Werk 
als ein ſehr ſchones, angenehmes und nützliches Ger 
ſchenk fur Kinder empfohlen werden. a 

— — 


Leſe ‚su gen 
N a 
wißbegierige Kinder. 


Mit 632 bunten Bildern. 8. Schön gebunden 

N 1 Nthlr. 20 Sgr. 

Die Mannigfaltigkeit der abgebildeten Gegenftände 

wird den Kindern eben fo viel Vergnügen gewaͤhren 

als die kleinen Erklärungen derſelben ihnen nützlich ſeyn 

werden, indem Letztere den Verſtandeskraften der Klei⸗ 


nen angemeſſen verfaßt und mit verſſchledenen Schrift⸗ 


arten gedruckt find. a 


Nützliches Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenk. 

So eben iſt bei Unter zeichneten erſchtenen, und 
in allen ſollden Buchhandlungen Deutſchlands (m 
Breslau bei W. G. Kor 5 zu baden 
Immortellenkranz; ein Gedenkbuch für Ehegatten. 
Wert zwei Vignetten. Sauber karton. Schteibpapter. 
— Pteis 23 Sgr. N | 

Der Mangel eines Gedentbuchs zur Notiz wichtiger 
Ereigniſſe in Familien iſt wohl längit ſichtbar geweſen; 
das Gedächtniß iſt unzuverlaͤſſig, und ſo weiß oft we⸗ 
ter Water noch Mutter, wie die Zunamen ihrer Ki 
der beißen, noch wann fie gedoten wurden; an 2 derer 


. 


gung find dann willkommen. 


intereſſanter Tage nicht zu gedenken, deren Aufzeichnung 
ſpaͤterhin w geweſen wäre: Dieſeim Mangel 
ſoll der Immortellenkranz abhelfen, in welchem man übers 
dies noch 366 ſchoͤne Denkſprüche unſterblicher Dichter 
vorfindet; auch in der glüdlichfien Ehe bleiben ſtur mi⸗ 
ſche Tage nicht aus, Worte des Troſtes, der Ermuthi⸗ 

Noch finder man ur 
dem Gedenkbuche Aber 1200 der gebräuchlichen mann ⸗ 
lichen und weiblichen Vornamen, und ſo wird es «il: 
tern nicht ſchwer, ſchöne Namen für die Meuzebornen 
zu wählen. Welche geheimmtpvolle Zahl das Büchlein 
noch enthält, werden Ehegatten aus demſelben erſehen. 
Die Immortellen dieſes Gedeukbuches werden durch 
die Aufzeichn eng der gluͤcklich verlebten Tage zu einem 
Kranze Verbunden, welcher den Nachkommen unbezwei⸗ 
felt das angenehmſte Geſchenk ſeyn wird, das ihnen 
die geliebten Heimgegangenen dereinſt hinter laſſen konnen. 

Losmar und Krauſe in Berlin. 
Literariſche Anzeige. 

Im Verlage der Hennings ſchen Buchhandlung 
in Gotha, ſind ſo eben folgende Werke erſchienen (und 
in Breslau bei W. G. Korn zu habens) 

Syſtematiſche Anleitung fur Dilettanten, zum leh , 
reichen und würdigen Gebrauche des Converſattons⸗ 
Lexicon, mit Hinweiſung auf die einſcklagenden 
Artikel, von B. J. E. Kulenk amp. Erſte Abs 
theilung. Wiſſenſchaft. gr. 8. 4 20 Sgr. 

. Bweite Abch. gr. 8. Be 

Eurentempel 11s Heft. à 3 Athir. 15 Sgr. 

Sophoclis trugoediae. Vol. I. 1 ed Dr. Eduard 
Wunder. a 1 Rtlilr. 3 Sgr. 

Eupel, I. Chr. Vollſtaͤndiges und unentbehrliches 
allgemeines Kochbuch für alle deutſche Hausmütter, 
Haushälteriunen und Köchinnen, und die es wer, 
den wollen, ue verm. Ausgabe. gr. 8. à 1 Rthlr. 

Weser die Blähungen, als eine oft unerkannte 
Urſache ſchwerer Zufälle und Krankheiten. Nebſt 
Angabe ſicherer Mittel ſich von denſelben zu heulen 

und Abbildung und Beſchreibung einer Maſchine, 
ſich von denſelben zu befreie. gr. 8. A 12 Sgr. 
Boerhave, Dr. Hermann kurze Lehrſätze üver 
Erkennüng und Heilung der Krankheiten. Aus 
dem Lateiniſchen uber ſetzt. Neue wohlfeile Ausgabe. 
4. Bde. 23 Sgr. 

Klein, Dr. L. G. Wegweilſer am Krankenbette. 

Aus dem Lateiniſchen uͤberſetzt. Neue wohlfeile 
Ausgabe. 3 Bde. 18 Sge. 


Kun ſt. Anzeige. 

So eben iſt erſchienen und in der Buchhandlung 
von F. E. C. Leuckart in Breslan, Ning No. 52. 
fuͤr 10 Sar zu haben: \ 5 
Das wohlgetroffene Bildniß des kürzlich 
verſterbenen Superintendenten, Juſpektor 
der Breslauſchen evangeliſchen Kirchen und 

Schulen und Paſtor primatius 


Dr. Tſcheggey. 


b heitsmittel, 


— 


Literariſche Anzeige f 
Bei K. F. Köhler in Leipzig iſt erſchienen und 


G. Korn) zu baden: 


a I 05 


Fr 8 3 1. 


Entbaltendz eine vollſtändige Genealogie der Dy⸗ Be | 
die Möglichkert, mit einer liberalen Major 


naſtieen und Standesherren der ſaͤmmtlichen ci⸗ 
viliſirten Staaten; mit vielen ſtatiſtiſchen Be⸗ 
merkungen, die Religion, den Handel, den geiſti⸗ 


den Kriegsſtand, die Verfaſſungen, die Berwal 

tung und das Staatseinkommen betreffend; mit 

Blicken in die nahe Zukunft der erſchütterten 

Staaten; von F. A. Ruder. gr. 4to. 11 

Bogen. 3 17 Sp 

Dieſes Jahrduch enthält die vollſtäͤndtsſte Geneslogie, 
da die Berichtigungen und häufigen Aenderungen bis 
zum Schluſſe des Druckes (November 1830) ſorg⸗ 
fälrig nachgetragen ſind; nächſtdem findet man ſebr 
genaue ſtatiſtiſche und ge hiehtliche Nachrichten über 
jeden Staat, fo daß dieſes Werk mit Recht jedem zu 
empfehleu At, der ſich mit dem jetzigen Stande der 
Staaten ſchuell bekannt machen will. Der aͤußerſt 
woblfeile Preis erleichtert deſſen Anſchaffen. 3 

' Titerariſche Anzeige. 

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben erfchier 
nen und in allen Buchhandlungen (in Breslau bei 
W. G. Korn) zu haben: 4 j 

X J Alberti: - 
Der Welt mann. 
Oder Hane büchlein der feinen Lebensart in allen Ver⸗ 

tniſſen des geſellſchaftlichen Verkehrs und praktiſche 
—.— zum richtigen Benehmen in den hoͤhern 
Zirkeln, gegen Vornebme⸗ Hoͤhere und Große. Nedſt 
Belebrungen Über Blick und Miene, Haltung und 
Gang, Hoſtichteit, Geſetztheit, richtiges Sprechen und 
Erzäh.en, Kleidung, Moden, 
und Bälle, Complimente, Theater, literariſche und 
muſikaliſche Abendgeiellihaften, Reiten, Landparthien, 
Hochzeiten, Taufen, Begraͤbniſſe, Spiele, Einrech⸗ 
tung der Gaftmähler, Benehmen bei der Tafel, beim 
Frübſtäck, Trauchtren und Vorlegen, Wohnungen und 
Weethrung der verſchiedenen Zimmer, Toilette, Schon 
Gegenſtaͤnde des Geſchmacks, Biſouterien. 
uber Hatmonte der Farben Im Anzuge; vom Reiten ꝛc. 


Fur junge aud ältere Perſonen beiderlei Geſchlechts: 


Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Geheftet. 
Preis: 15 Sgr. 
Da noch ein ähnliches Werk unter gleichem 


2. fo bemerken wir hier nachträglich, daß 


diejenigen Exemplare als acht anzuſehen find, auf 
— Zi der Name des Berfafets: „J. J. Ab 
derti“ gedruckt ſteht. 3 


4469 


Beſuche, Geſang, Tanz 


— 


r ter ur i ſche Anzeige 15 
Bei Jeb. Ambr. Barth in Leipzig iſt erſchie⸗ 


in allen guten Buchhandlungen (in Breslau bei W. nen und in allen Buchbandlungen (in Breslau bei 


W. G. Korn) zu haben: 
Ur der das 2 
Be duͤrfniß der Intelligenz 
unferer Zeit 


rität einen Stant zu regieren. 
In Erwiederung auf des Herrn Friedrich Buwpolg 


Aufſatz: „uber den fünften Akt der franzoͤſtſchen Um; 


wälzung im diesjährigen‘ Detoberheft feiner Monats⸗ 
ſchrift für Deutſchland. 8. Beh: 8 Sgr. 
Johann Arndt's Bücher vom wahren 
Chriſtenthum. 

In unſerm Verlage find ſo eden fertig geworden und 

in G. P. Aderholz Buch⸗ und 

Muſikhandlung in Breslau (Ning und 

Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) zu haben: 5 

Johann Arndt's, . 

weiland General - Superintendenten 
des Fürſtenthums Lüneburg, a 


Sechs Bücher 
vom 
wahren: Ehriſtenthum, 
a i ſt, g 
von heilſamer Buße, herzlicher Reue und Leid 
uber die Sünde, und wahrem Glauben, auch 
heiligem Leben und Wandel der rechten 
wahren Chriſten; 
n e b ſt deſſelben 
Paradies⸗Gaͤrtlein. 


Herausgegeben 


von 
Dr. Gotthilf Aug uſt Francke, 
weiland Seniore der Theol. Fac, Inspect im Saal 
Kreiſe und Prediger zur L. Frauen. 


Funfzebnte Auflage. 1830. 845 Bogen. 
N 8. Preis 1 Nthir. 4 Sgr. 3 
Der Geiſt und Werth dieſes Erbauungsbachs iſt 


ſchon fo allgemein anerkannt, daß wir es für unndthi 


balten, auch nur ein Wort zu deſſen Empfehlung zu 
ſagen; nur erlauben wir uns bei Ankündigung diefer 
neuen Auflage zu verſichern, daß wir ginſichtlich 
der äußern Ausſtattung durch deutlichen guten Druck 
und weißes Papier die jetzigen Anforderungen berück⸗ 


Tihtigt, 
baben, daß es auch dem aͤrmern „Enbünung‘t, . 
den Publikum kaͤuflich iſt. 4 
Halle den 23. October 1830, = 
Buchhandlung des Waſſenbanſes. ſes. 
Nutzliche Schriften fur Jedermann 
Bei G. > in Quedlinburg find fo eben erſchie⸗ 
nen und in G. P. Aderholz Buch⸗ und 
Muſikhandlung in Breslau (Ring: und 
ee zu habin: 

HBr. Fr. Alb. Niemann: 5 
Das Kalenderbüchlein. 
Oder leichtfaßliche Erklarung aller Zeichen und Ber 
nennungen, welche in Kalendern vorkommen, und Ders 
lehrung über die Einrichtung und Aufertigung der⸗ 
ſelben. Nebſt einer Anweiſung, wie man einjährige, 


hundertjaͤhrige und immerwaͤhrende Kalender ſich ſelbſt 


anfertigen und gebrauchen kann. Mit 1 Tafel 
Abbildungen. — ’ HE 
8. Geheftet. Preis 10 Sr. 41 
Was hat die Welt zu fürchten 
von dem Kometen 
des Jahres 18342 
Oder uber die ſechſte Erſcheinung des Halleyſchen, 
Kometen und über Kometen im Allgemeinen. Nebſt 
einer einleitenden Ueberſicht unſers Syſtems. Von Dr. 
Fr. J. Hartmann. Mit 1 Tafel Abbildungen. 
gar. 8. Geheftet. Preis e 
f Literariſche Anzeige. 
Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt ſo eben er⸗ 
ſchienen und in G. P. Aderholz Buch- und Mu- 
ſikhandlung in Breslau (Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗ 
Ecke) zu haben: 
Almanach der F dr 
0..d,%.% 
für das Jahr 1831. Für 1 Da 
der hoͤhern Tanzkunſt. Von E. 111 er 
Kupfern und Muſikbeilagen. 25 
Preis: 15 Sgr 
Landkarten * g 
In der Buchhaudlung von F. E. C. Leuckart iſt 
ſo eben er ſchienen die zweite verbeſſerte Auflage der 
Karte 
Militſcher Kreiſes 
Preis 8 Sgr. Naͤchſtens erſcheinen die Karten Wa r 
tenberger, Oppelyer, Lubliniger und Glatzer 
Kreiſes. Kuͤrzlich find erichienens Oels, Trebnitz, 
Namslau, Wo blau; zus ent. 8 
Re a 
Deer und Damen, die noch Autheil an von Hern 
Louis Baptiſte ertheilten Tanz- Untekricht nehmen 
wollen, belieben ſich zu melden Schmiedebruͤcke No. 53 
eine Stiege hoch. 


5 
Mit 


auch den Preis fo äußerſt billig geſtellt 


Bekannt machung. 
Daß ich nach erfolgter Auseinanderſetzung min bes 
Erben meines verewigten agers und Handlungs⸗ 


2 geſellſchafters Herrn C briftian Gottlob Richter, 


das Geſchaͤft mit ſaͤmmtlichen Aetibis und Paſſivis für 

meine alleinige Rechnung uͤbernommen habe, und zur 

Erinnerung des entſchlafenen Fre wee unter der bis, 

ven Firma 
Dietz et Richter 

orten werde, beehre ich mich meinen geehrten Ge“ 


ſchaͤftsfreunden hiermit anzuzeigen, hoͤflichſt bittend, 


mir das guͤtige Wohlwollen, deſſen ich mich ſeit 
23 Jahren ſo vielfach zu erfreuen hatte, auch ferner⸗ 
hin zu ſchenken; mein ganzes Beſtreben fol es ſeyn, 
mich dieſer Beguͤnſtigung ſtets wuͤrdig zu machen. 5 
" Leipzig: den 1ften December 1830. N 
Ernft Friedrich Auguſt Dieb. 


We ch u f ch e e 


Caſparle „Theater 


„im blauen Hir ſch“ zu Breslau. 23 


Dienſtag den 14ten und Mitkwoch den Löten Des 
cember: „Don Juan.“ Ein Schauſpiel in 3 Auf⸗ 


zuͤſgen. Zum Schluß Ballet und transparente Vorſtel⸗ 
lung. Anfang 6, Uhr. Ente 8 Uhr. r 
C. Eberle 


— ——— — 
Ge ERLELEÄLERELEEEEEEEIE 


Oer. N 
Die von den Tabak'⸗Fabeikanten George X 


„F e und Brunzlow in Berlin A 
in den fruͤhern Zeitungen bereits angekündigten 
Sechs vorzuͤglichen Sorten Rauch⸗ 
Tabake in Pfundpaketen, als: A 
Allerfeinſter geſchnittener Rollen- Varinas⸗ N 
Enajter ohne Rippen, in Blechdoſen, A 
das Pfund 14. Nthlr. 
Hechter gefchnittener Rollen⸗Varinas a 
„ r A Er 
Aechter geſchnittener Rollen⸗Varinas⸗Cnaſter 
No. Bit, = te 25 Sgr. 
Aechter geſchnittener Rollen Vartnas, Cnaſter A 
N „ 20 Sg. 
Varinas⸗ Cnaſter⸗ Mi chung No. 1. 15 Sgr. 
Varinas-Cnaſter⸗ 1 No. 2. 12 8 
ſind angekommen und zu haben bei x 
Ferd. Aug. Held in Breslau, A 
Ohlauerſtraße No. 83, dem „blauen Hirſch“ R 
gegenüber. 8 


o 


L o o Of 


N EEE 
SET ae f 


en : en a 


- fe 22 0 
Mir Looſen 15 Iſten Klaſſe 63ſter Lor kr 


rie und 10ten Courant Lotterie empfiehlt 
fich 3 Joſ. Holſchau jun. 


10 4 . 


We 
Durch tend 3 uf letzter Fran Sat 
n . 4 N Keane lea 
Aus wahl sihmadneller Gegenſtände, welche ſich zu 


iſt fer Leger von Pariſer, 
bietet jetzt die N 
Geſchenken eignen, 


Damenſchmück a 55 E At, feine Gol d⸗ 
b Auffatze auf N 

Rauch⸗ und 

mutter ⸗E Gemaͤlden, 

Portefeuille ⸗ u 

Kleinigkeiten. 


— 


0 15€ | | 
2 5 8 directe Aufenburgen 
aaren aufs neue aſſortirt, und ent⸗ 


und Silber- Waaren, Neceſſaires, N 


und Pugtiſche, vergoldete und gemalte, Porzellaine, 
pftabaksdoſen in Silber, Flaſer, Papiermachse, mit Perle: 
Eiſenguß⸗ ⸗Kunſtgegenſtaͤnde und Bijouterieen, 
erlen⸗ Arbeiten, ſo wie eine Menge e origineller 


Indem wir uns noch erlauben, auf die Neuheit unſerer Waaren aufmerkſam zu lei ver 
ſichern wir zugleich, daß, wenn ſchon die in letzter Zeit bedeutend heruntergegangenen Preiſe dieſer 
Artikel uns ſehr billigen Verkauf geſtatteten, wir um ſo mehr auch ferner darauf bedacht ſeyn 
werden, als wir uns ſelbſt dadurch in den Stand ſetzen, Fa das Reisite und Bor 


Günther und Muller, 


theilhafteſte . zu koͤnnen. 


Se a 5 EHEN 
5 1 
5 Neue Elbinger ſtark geroͤßtete Bricken, geräu⸗ 5 
cherten und marinirten Lachs, Stockſiſch, Brabant 
= Sardellen, alle Sorten Heeringe, wie auch 
75 marinirte mit und ohne Zuthat, franz. Kapern, 5 
Moutarde, fliegenden Senf, Oliven, Holländi⸗ 75 
s ſchen und Schweizer Kaͤſe und dergl. mehrere 
& Gegenſtände im Ganzen ſowohl wie im Einzeln 4. 
zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, bei 75 
Simon Schweitzer ſeel. Wwe., 


Speeerey ⸗Waaren⸗ „Handlung und 74 


Liqueur Fabrik, 
Steed, gs. g. 8-g. gg. g. 8. PEN 


ER -r rbk: 


Roßmarkt⸗Ecke im Mühlbof. 


Aechte kleine Schwarzwalder ee 


Wand⸗Uhren, 
welche Stunden ſchlegen und wecken, blos Stunden 
ſchlagen, wecken, oder gar nicht ſchlagen, erhielten wir 
jo eben in ‚größter Aaswahl und e folge zu 
einem ſehr niedrigen Preiſe. £ 


Hubner et Sehn, 1 
„Ning Noe, 43. das zweite Haus von ber 
— 7% @cmiebebräds Ecke. 


Leeb fen Offerte 
Mit Looſen zur 1ſten Klaſſe 63ſter Lotterie, ſo- wie 
auch mit Looſen zur 10ten Courant Lotterie, deren Zie⸗ 
hung am 1 4ten d. M. beginnt, empfiehlt ſich Hieſigen 
und Auswärtigen ergebenſt: 


Schreiber, Bluͤcherplatz im weißen gowen. N 


am Ringe No. 51, 


im 3 halben Mond.“ 
1 


e 


8 Hübner und Sohn — 
Ning Nro. 43. das te Haus von der 
Schmiedebrück⸗ Ecke arg 
8 verkaufen Alle auf dem Lager habende Kunſt⸗ 8 
Galanterie und Eifen-Waaren, wozu wir 5 
8 ganz beſonders diejenigen zaͤhlen, welche ſich 8 
fur Herrn und Damen zu Weihnachtsge! & 
& ſchenken eignen, und erſt angekommen ® 
ſind, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Wir & 
bitten von der Wahrheit unſers Verſpre⸗ & 
© chend ſich zu überzeugen, und ſchon im Vor⸗ & 
aus von ſo eben e ganz gemi zu 
ſenn. ; 


D * 
— 
2 


„ 
a Die RER Damenbeutel, aha und Köberchen, 
die modernſten Armbänder, Armſpangen, Halsketten, 
Guͤitelſchnallen, Sevigns und dergleichen für Damen 
ganz beſonders ſich eignende Gegenftäude empfingen in 
ſehr ſchoͤner Auswahl und verkaufen zu einem ſeht 
niedrigem Preiſe i 
Hubner et Sohn f 
Ming No, 43. das zweite Haus von der Schmiede, 
bruͤck⸗Ecke 


— — —ß e —ͤ— — ͤ—4P—̃— 
Mit Looſen zur 63ſten Klaſſen“ und e zur 


empfiehlt ſich: 
en ber 


loten Courant e 5 
8, 
Schmisdehruͤcke No. 1. (nahe am Ringe ) 


desssesseses Er 

So 5 empfing, 11 ganz neue duch = 
tige große und mittle Roſinen 8 

ſuͤße c und Backzucker von. e 3 
: Qualität, und offerire dieſe Artikel zum Wieder ® 
Verkauf in, Faͤſſern und Steinweiſe, als auch 5 
im Einzeln moͤglichſt billioſt. 5 
Simon Schweitzer ſeel. Wwe., 

8 e 1. bet Handling 5 


A n z e 1 g 

Diverſe Sorten Zinnfiguren in ER Auswahl, 
befonders ganz neuer Arten, als: National- und Modes 
puppe mit 7 verſchiedenen Veränderungen, als: Pre⸗ 

cioſa, Türkin, Ruſſin, Schweizerin, Neapolitaner in, 
Ball- und Mode⸗Coſtüms; 
Schlachtſtuck, Stadt, Federviehfuͤtterung ꝛc. empfiehlt 
einem hochzuverehrenden Publikum zu geneigter Ab, 
nahme in der erſten Bude, die Ecke des Paradeplatzes, 
der Oder⸗ und BETTEN wie auch zu jeder Zeit, 


in der Standbude der Hauptwache, vor den 
Korbmachern. Carl Gottfried Sche pp. 
Direet aus Paris 


empfingen wir fo eben die neueſten, aus. 14karäthigem 
Golde gefertigten Ringe fuͤr Damen und Herten, Ohr: 
inge, Walzen, Petſchafte, Uhrketten, Tuchnadeln, 
Medaillons zu Haarlocken, Uhrhaken und ſehr viele 

andere Gezenſtuͤnde der Art, welche ſich ganz beſon⸗ 
ders für Herren und Damen zu Weihnachtsgeſchenken 
eignen, REN fohr wohlfeil und ſchoͤn ſind. 


Hubner et Sohn, 
Ning No. 43, das zweite Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗ Ecke. 

Zu 7 finds Term. Weyhn.: Ku⸗ 
pferſchmidtſtraße 2te Etage 6 Stuben und Zubehör. 
nebſt Stallung 240 Rihl. — Am. Koͤnigs⸗Platz 1fte: 
Etage 4 Studen, Küche und Zu hör 16% Rthl. — 
Friedr. Wilh. Stße Part. 3 Stub. und Kühe 75 Nthl. 
— Fiſchergaſſe 1ſte Etage 2 Stuben, 1 Kabinet und 
Kache 58. Rthl. — Schmiedebruͤcke 1ſte Etage 1 Stub. 
Kabinet u. Küche 60 Rihl. — Desgl. Part. 1 Stube 
u. Küche 40 Ribl. — Ohlauerſtraße Iffe. Etage 1 ein⸗ 
jenes Zimmer 40 Rthl. — Eatharinenſtraße 2te- Etage 
2 Stuben, Kuͤche und Zubehör. 54 Rihl. — Breite 
Straße lte Etage 2 Stub. 1 Kab. u. Kuͤche 65 Niehl. 
— Walſtraße 4 Stub. Kuͤche und Zubehör 140 Mehl. 


Dieſe Zeitung erich eint (mit Ausnahme der Som; und Zeſtage) taglich, im Verlage 22 Wilhelm: Cosclieh 
Kanten Bachbendlung und if. auch auf allen Königl. Poftämtern zn baden... = 


Nrdatreur: Profefor Dr. Kunisch 
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gut gelegenen Straßen hierſell 


— meublirte Zimmer in A 
ſtets nachgewieſen vom Anfrage ⸗ und Adreß⸗Bu wa. ‚im 


große bewegliche Garde, 


— Reunſche Straße recen : Stube, 1 Kab. und 
A8 35 Kehl. — Ki ifte Etage 4 Zimmer, 
che und Zubehör 100 ch. — Ohlauerſtraße Part. 

4 Stub. 2 Kabiuet, 
Zum Termin Oſtern: 1 Quartier von 9 Stuben 
und Zubehör tſte Etage nebſt Stallung und Wagen; 
platz, in der Nuͤhe des E 450 Sch. „und ver⸗ 
ſchiedene audere großere und kleinere 
Quartiere, Hand kung Galegenheiten auf 
und in. Provinzial⸗ 

1275 561 1% ſo wie 


ſtaͤdten, Stallungen und. 
uswahl werden 


alten Rathhallſe. 


Zu miethen werden verlangt zum 


Term. Oſtern: * der Nähe der Regierung 
5 Stuben und Zubehör à 200 Rthlr.; 7 Scuben und. 
Zubehoͤr fuͤr einen. Arbeiter ‚in geh, in einem nicht 
zu entfernt gelegenen Theile Stadt à 200: bis 
300 RNthlr.: 3 Stuben 1 Kabinet und Zubehoͤr nahe 
am Ringe oder Schweidnitzer und Ohlauerſtraße bes 
legen a 120 Nthlr.; 

a 150 bis 200 Nehlr., auf der Ohlauerſtraße, am 
Neumarkt oder Ritternlatz. 

Ferner werden mehrere Quartiere von 4 bis 6 
Stuben mit und ohne Stallung a 2 bis 300 Rthlr., 
einige von 3. Stuben 1 Kab. à 100 bis 120 Nrylr, 
ſo wie kleinere à 30 bis 40 und 60 Rchlr. zu 


miethen verlangt. — Aufrage⸗ und Adreß⸗ 
Buͤregu im alten Nai hhauſe: 


— u- — 


An gekommene Fremde. 


In der goldnen Gens; Hr. Graß n, Bub nan, Oder⸗ 
Lieutenant, t. aus Maͤhr en Hr. Hourand, Krufm ‚von, Brer 
men. — Im gold Schwer dt: Ar. Ber wenn Aa 
mann, von Rathen zu. — Im dlauen Hir ſch.: Hr. 
ton v. Hund, von gr enderäs Hr. Korb, Kür d db, 
von Jak: bowalde: ar Guts beſitzer, von Valterz- 
witz; Stan v. e — Im weißen Ad 
Ler:. Frau p een ee, AR Oppeln; Hr. Ehriten, 
Kaufmann, von Lander; Hr. Pohl, Jnfpector, von Ku 

persdorſf; Hr. Maun, Oderawtmaun, von Are 5 Tan 
Gntsee v. Wallhoffen, von Wachow An 2 12 Iduen 


Löwen: Hr. Reiliſch, Gutsbeſ * vor Münchhoff Der 
zecke, Kon olleur, von Im ente Such: 
Hr. b. Gaffron, Landes⸗Elteser von un Küchen Ir 


der goldnen ee ee rider " "sor Rel. 
chenbach. — Im K b v, Jordan, Lieute⸗ 
naut. von rSchieretb; hr. an — Kofgken, Mejor, von. 
Kaliſch. Im goldnen Löwen: Hr. Weſtram, Ins 
nector, von Olbenberff; Ar. Winkler, e von 
Lauth. r. Frauſtadt, Lieutenant, von Kauichen. 


Küche und Zubehbe 200 Mehl. — 


4 Stuben 2 Kab. und Küche 


